
  
 

Niederschrift des öffentlichen Teils der Sitzung des Marktgemeinderates vom 22.06.2023  

Markt Eggolsheim 

 
 

NIEDERSCHRIFT 

über die öffentliche  
 

Sitzung des Marktgemeinderates 
 

vom 22. Juni 2023 (17:05 – 21:25 Uhr) 
im Sitzungssaal des Rathauses 

 
Vorsitz: 
3. Bürgermeister Christian Grieb 
 
Gremiumsmitglieder: Bemerkung: 

 
Christian Grieb   
 
Martin Albert   
 
Martin Distler   
 
Dr. Hans-Jürgen Dittmann   
 
Monika Dittmann   
 
Irmgard Heckmann   
 
Dr. Harald Knorr  ab TOP 4, Stellungnahme LRA FO (GB 5) 
 
Arnulf Koy   
 
Johannes Maier   
 
Wolfgang Nagengast   
 
Ulrike Nistelweck   
 
Georg Peßler   
 
Stefan Pfister   
 
Zacharias Zehner   
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Entschuldigt sind 

Claus Schwarzmann  entschuldigt am 21.06.2023 
Georg Eismann  entschuldigt am 05.06.2023 
Josef Arneth  entschuldigt am 22.06.2023 
Rudolf Fischer  entschuldigt am 20.06.2023 
Agnes Fronhöfer  entschuldigt am 16.06.2023 
Frederik Jung  entschuldigt am 13.06.2023 
Dr. Reinhard Stang  entschuldigt am 05.06.2023 
 
Verwaltung 
Oliver Eppenauer Schriftführer  

Stefan Loch Schriftführer  

 
Ortssprecher 
Harald Bürger Ortssprecher ab TOP 4, P 13 
Uwe Mühlmichl Ortssprecher  
 
Weiterhin anwesend: 
Robert Dworschak (Büro BFS +) Berater  
Thomas Siebenhaar (Projekt Bauart) Berater  
Markus Marscheider (Projekt Bauart) Berater bis 19.00 Uhr 
Susanne Lippert (Projekt Bauart) Beraterin bis 19.00 Uhr 
Johannes Theiler Presse bis 19.00 Uhr 
Marquardt Och Presse bis 19.00 Uhr 
 
 



 
Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Marktgemeinderates vom 22.06.2023 Seite 3 von 81 

Tagesordnung 
 

Öffentliche Sitzung: 

 
1. Eröffnung der Sitzung 

2. Wohnbauprojekt am Sportfeld - Vorstellung der aktuellen Planung 

3. Wohnbauprojekt am Sportfeld - Antrag der Jungen Bürger Markt Eggolsheim über 
die Durchführung eines Ratsbegehren 

4. 2. Änderung des Bebauungs- und Grünordnungsplanes "Sport- und Freizeitanlagen" - 
Behandlung der eingegangenen Stellungnahmen der Behörden und der Träger 
öffentlicher Belange sowie der beteiligten Bürger, Billigung zur 2. Auslegung 

5. Wünsche und Anfragen 
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Öffentliche Sitzung: 
 

1. Eröffnung der Sitzung 
 
Sachverhalt: 
In Vertretung für den Ersten Bürgermeister Claus Schwarzmann eröffnet um 17:00 Uhr 3. Bürgermeister 

Christian Grieb die öffentliche Sitzung des Marktgemeinderates, begrüßt alle Anwesenden und stellt die 

ordnungsgemäße Ladung und Beschlussfähigkeit des Marktgemeinderates fest. 

 
 
2. Wohnbauprojekt am Sportfeld - Vorstellung der aktuellen Planung 
 
Sachverhalt: 
Um den Marktgemeinderat und die Bürgerschaft auf den aktuellen Planungsstand zu bringen, der in der 

Folge auch die Grundlage für den nachfolgenden Abwägungsprozess bildet, stellt Thomas Siebenhaar 

von Projekt Bauart die aktuelle Planung und die auf Grund der eingegangenen Einwände getätigten 

Änderungen in Form einer kurzen Präsentation vor.  

Die aktualisierten Pläne (Lageplan und Grundriss EG) sowie beispielhafte Visualisierungen anderer 

gleichartiger Projekte von Projekt Bauart wurden dem Marktgemeinderat vorab mit der Ladung 

zugestellt. 

Im Rahmen des Vortrags von Thomas Siebenhaar nutzt der Marktgemeinderat die Gelegenheit noch 

offene Fragen zu stellen und diese mit Herrn Siebenhaar zu diskutieren.  

 
 
3. Wohnbauprojekt am Sportfeld - Antrag der Jungen Bürger Markt Eggolsheim über 

die Durchführung eines Ratsbegehren 
 
Sachverhalt: 
Mit E-Mail vom 13.06.2023 haben die Jungen Bürger Markt Eggolsheim einen Antrag zur heutigen 

Sitzung eingereicht. Der Antrag befasst sich mit der Fragestellung, ob der Marktgemeinderat zum eben 

vorgestellten Wohnbauprojekt ein Ratsbegehren mit noch offener Fragestellung initiieren soll. 

Auf den folgenden Seiten ist der Antrag vom 13.06.2023 eingefügt. In der Anlage befindet sich zudem 

das digitale Originaldokument. 
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Einschätzung der Verwaltung zum Antrag: 

• Grundsätzlich ist der Marktgemeinderat für die Abwägung in dieser Sache und für die 
Entscheidung zuständig und gewählt. 

• Die bislang notwendigen und immer einstimmig gefassten Beschlüsse im Gremium lassen 
keinen Anlass dafür erkennen, dass im Marktgemeinderat selbst große Diskussionen oder 
Zweifel (weder bei der Notwendigkeit noch bei der gestalterischen Ausführung) vorhanden 
wären.  

• Die Beschlusslage über Verwendung und Verwertung des Grundstückes ist ebenfalls klar 
(u.a. Beschluss in der Klausurtagung). 

• Aus der Bürgerschaft kommen zwar kritische Beiträge jedoch im begrenzten Rahmen 
(insgesamt 31 schriftliche Einwände aus der Bürgerschaft, teilweise mehrfach 
unterschrieben, so dass 127 Einwände zu werten sind). Viele Einwände sind gleichlautend 
formuliert und mit z.T. nicht den Fakten entsprechenden Informationen als Grundlage. Für 
die Initiative eines gab es bislang noch keine Anzeichen. 

• Ein Ratsbegehren unter diesen Bedingungen würde die Frage aufwerfen: Wie handelt der 
Marktgemeinderat bei künftig zu entscheidenden größeren Projekten? Ab welchem 
Diskussionsgrad in der Bürgerschaft oder ab welcher Bedeutung wird ein Ratsbegehren mit 
Bürgerentscheid vorgeschaltet? Beispiel: Kein Ratsbegehren in Sachen Windkraft - obwohl 
wesentlich bedeutender für die gesamte Marktgemeinde und ebenfalls scharf in der 
Diskussion.  
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• Die Durchführung eines Ratsbegehrens mit Bürgerentscheid kostet Zeit und Geld (ca. 20.000 
€). 

Die Verwaltung sieht auf Grund der voraufgeführten Argumente keinen Anlass für die Initiative eines 

Ratsbegehrens. Der Beschlussvorschlag ist aber dennoch im Sinne des Antrags der Jungen Bürger Markt 

Eggolsheim formuliert. 

Im weiteren Sitzungsverlauf wird über den Antrag der Jungen Bürger im Marktgemeinderat kurz 

diskutiert und Argumente über das Für und Wider eines möglichen Ratsbegehrens ausgetauscht. 

 
Beschluss: 
Der Marktgemeinderat beschließt, dem Antrag der Jungen Bürger Markt Eggolsheim zu entsprechen 

und ein Ratsbegehren zu initiieren. 

Die Initiatoren sollen bis zur kommenden Sitzung die Fragestellung ausformulieren und dem Gremium 

vorlegen, welches dann final über diese entscheidet. Die Fragestellung ist vorab über die Verwaltung mit 

der Rechtsaufsicht abzuklären. Ebenso die Möglichkeit der Durchführung des vorgeschlagenen Termins 

parallel zur Landtags- und Bezirkswahl am 08.10.2023. 

 
Abstimmungsergebnis: 2 : 11 
 
 
4. 2. Änderung des Bebauungs- und Grünordnungsplanes "Sport- und Freizeitanlagen" 

- Behandlung der eingegangenen Stellungnahmen der Behörden und der Träger 
öffentlicher Belange sowie der beteiligten Bürger, Billigung zur 2. Auslegung 

 
Sachverhalt: 
2. ÄNDERUNG BEBAUUNGS- UND GRÜNORDNUNGSPLAN "SPORT- UND FREIZEIT-ANLAGEN", MARKT EGGOLSHEIM, 
LANDKREIS FORCHHEIM 
 
Beschlüsse zu den Stellungnahmen im Rahmen der Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 2 
BauGB und der Beteiligung der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 2 
BauGB 
 
Die Frist für das Beteiligungsverfahren endete am 15.05.2023. 
Die Planung lag vom 13.04.2023 bis einschließlich 15.05.2023 öffentlich aus. 
 
1. Träger öffentlicher Belange 
 
1. Folgende Fachstellen haben im Rahmen des Beteiligungsverfahrens keine Stellungnahmen 

abgegeben und werden daher nachfolgend beschlussmäßig nicht behandelt: 
 

4 Staatliches Bauamt 96047 Bamberg 
8 Amt für ländliche Entwicklung Ofr. 96047 Bamberg 
10 Deutsche Telekom AG, T-Com 96052 Bamberg 
14 BUND Naturschutz Bayern 91301 Forchheim 
15 Pfarramt St. Martin Eggolsheim 91330 Eggolsheim 
16 Evang. Luth. Christuskirche Forchheim 91301 Forchheim 
17 ZV Wasserversorgung Eggolsheimer Gruppe 91330 Eggolsheim 
18 ZV Abwasserbeseitigung Eggolsheim-Hallerndorf 91330 Eggolsheim 
19 Landesbund für Vogelschutz 95448 Bayreuth 
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20 Allianz Regnitz-Aisch e.V. 96146 Altendorf 
27 Markt Heiligenstadt 91332 Heiligenstadt 
28 Gemeinde Unterleinleiter 91364 Unterleinleiter 
29 Gemeinde Weilersbach 91365 Weilersbach 

 
2. Nachfolgende Behörden oder sonstige Träger öffentlicher Belange haben im Rahmen des 

Beteiligungsverfahrens keine Bedenken, Anregungen oder Einwände zum BBP vorgebracht: 
 

3 Regionaler Planungsverband Oberfranken-West, Bamberg, Stellungnahme vom 03.05.2023 
6 Amt für Digitalisierung, Breitband und Vermessung, Bamberg, Stellungnahme vom 

24.04.2023 
7 Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten, Bamberg, Stellungnahme vom 14.04.2023 
11 Reg. v. Oberfranken - Bergamt Nordbayern, Bayreuth, Stellungnahme vom 04.05.2023 
13 Bayerischer Bauernverband, Forchheim, Stellungnahme vom 11.05.2023 
22 Gemeinde Altendorf, Stellungnahme vom 16.05.2023 
23 Markt Buttenheim, Stellungnahme vom 21.04.2023 
24 Stadt Ebermannstadt, Stellungnahme vom 22.05.2023 
25 Stadt Forchheim, Stellungnahme vom 24.04.2023 
26 Gemeinde Hallerndorf, Stellungnahme vom 04.05.2023 

 
Beschluss: 
 
Der Marktgemeinderat nimmt die Stellungnahmen bzw. die Ausführungen zur Kenntnis. 
 
Abstimmung: 13 : 0 
 
3.  (1) Stellungnahme der Regierung von Oberfranken, Bayreuth vom 19.04.2023 
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Beschluss: 
Der Marktgemeinderat nimmt die Ausführungen zur Kenntnis. Die Unterlagen werden in der üblichen 
Form nach Abschluss des Verfahrens übermittelt.  
 
Der erwähnte BauNVO-§ wird in den verbindlichen Festsetzungen und der Begründung wie angeregt 
ersetzt. 
 
Das Landratsamt Forchheim inkl. der Abteilung Immissionsschutz wurde am Verfahren beteiligt, die 
Abwägung erfolgt an entsprechender Stelle. 
 
Die fehlenden Aussagen zur Bauverbots- und Baubeschränkungszone werden im Plan inkl. verbindlichen 
Festsetzungen sowie in der Begründung ergänzt. Gemäß zuletzt erfolgten Abstimmungen mit dem LRA, 
Abt. Straßenverkehrsbehörde wird die Planung dahingehend geändert, dass hinsichtlich der 
Bauverbotszone das zuletzt geforderte Abstandsmaß von 7,50 m zwischen Fahrbahnrand und geplanten 
Gebäuden eingehalten wird. 
 
Die Kreisstraße wird zur Ortsdurchfahrt durch die Festlegung der OD abgegrenzt. Dies gilt allerdings nur 
für die Kreisstraße FO 5, die in die "Forchheimer Straße" übergeht. In den Ortsplänen ist der 
Straßenname "Am Sportfeld" aber auch für den Bereich der Kreisstraße hinterlegt, da die Anwesen 1 
und 4 eine Postadresse benötigen. Die gleichzeitige Bezeichnung von Kreisstraße FO 5 und Ortsstraße 
"Am Sportfeld" entspricht in diesem Bereich somit den Tatsachen. Alle Beschreibungen bleiben daher 
unverändert. 
 
Der Satzungsbeschluss zum Bebauungsplan erfolgt wie üblich vor der Bekanntmachung. Die 
Verfahrensvermerke entsprechen bereits dem in den Planungshilfen aufgeführten Stand. 
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Aufgrund der erforderlichen Anpassungen der Flächen-Darstellungen wird die Berichtigung des 
Flächennutzungsplanes zeitgleich mit den abschließenden Planfassungen nach Fassung des 
Satzungsbeschlusses vorgelegt und bereitgehalten. 
 
Abstimmung: 13 : 0 
 
4. (2) Stellungnahme des Landratsamtes Forchheim vom 17.05.2023 
 

 
 
FB 52 Tiefbau: 

 

 
 



 
Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Marktgemeinderates vom 22.06.2023 Seite 12 von 81 

 
 

 



 
Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Marktgemeinderates vom 22.06.2023 Seite 13 von 81 

 
 
Beschluss: 
 
FB 52 Tiefbau: 
Der Marktgemeinderat nimmt die Ausführungen zur Kenntnis. Die Planung wird dahingehend geändert, 
dass die erforderlichen Mindestabstände zum Fahrbahnrand der Kreisstraße mit 7,50 m gemäß der 
zuletzt mit dem LRA abgestimmten Anforderungen eingehalten werden. Die Stellplätze im Allgemeinen 
Wohngebiet (WA) werden ebenfalls entsprechend angepasst, so dass die bisherigen Nummern 1 und 14 
entfallen. 
 
Die Zufahrts- und Ausfahrtsbereiche werden beachtet und wurden im Bebauungsplan anhand 
entsprechender Symbole eingetragen. Zusätzlich ist ein Planeinschnitt über die Zu- und Abfahrten sowie 
die grundstücksinterne Durchfahrt weiterhin Planungsbestandteil. 
 
Die Festsetzungen zu den Sichtflächen sind bereits Bestandteil der verbindlichen Festsetzungen unter 
Pkt. A 15.3. Die Auflagen zu Einmündung, Befestigungen, Entwässerungseinrichtungen etc. werden im 
Rahmen der Tiefbauplanungen sowie im Rahmen der Baumaßnahmen berücksichtigt. 
 
Abstimmung: 13 : 0 
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GB 5 Kreisbaumeister: 
 

 
 
Beschluss: 
 
GB 5 Kreisbaumeister: 
Der Marktgemeinderat nimmt die Ausführungen zur Kenntnis. An der offenen Bauweise wird 
festgehalten. Gleichzeitig wird ein Bezug auf § 22 Abs. 4 BauNVO hergestellt, wonach die Gebäudelänge 
von 50 Meter im Einzelfall überschritten werden darf. Die verbindlichen Festsetzungen unter Pkt. A 
3.1.1 sowie die Begründung werden dahingehend ergänzt. 
In diesem Zusammenhang wird für den südlichen Bereich des Allgemeinen Wohngebiets eine Baulinie 
festgesetzt, auf dem zum einen die Ostseite des südlichen Gebäudes ("Gebäude 4"), zum anderen die 
Südfassade des Nebengebäudes errichtet werden soll. Die verbindlichen Festsetzungen und die 
Begründung werden dahingehend überarbeitet. 
 
Aufgrund der eingegangenen Einwendungen wird zudem am Westrand des Plangebietes die Kubatur 
der westlichen Gebäude angepasst. Hierbei wird das ursprüngliche westliche Gebäude in zwei 
Gebäudeteile aufgeteilt. Die Geschossigkeit wurde auf zwei Vollgeschosse reduziert. Städtebaulich 
wurde hierbei der Flächenverbrauch reduziert sowie die Durchlüftung der Gebäude optimiert. Die 
grundstücksinternen Abstandsflächen der Gebäude untereinander werden bezogen auf die sog. 0,4-H-
Regelung gem. BayBO eingehalten. Eine entsprechende Ausführung wird in den verbindlichen 
Festsetzungen unter Pkt. A 3.3 aufgeführt, der Sachverhalt wird zudem in der Begründung dezidiert 
dargestellt. 
Die Planunterlagen und verbindlichen Festsetzungen mit Begründung werden außerdem inkl. der 
Neuberechnung der Grund- und Geschossflächenzahlen sowie der Ergänzung einer Nutzungsabtrennung 
zwischen dem westlichen Bereich des WA (II Geschosse als Maximum festgelegt) und dem östlichen 
Bereich (III Geschosse als Maximum) überarbeitet. 
 
Es handelt sich um keinen vorhabenbezogenen Bebauungsplan, allerdings sollen die im Bebauungsplan 
eingetragenen vorgeschlagenen Gebäude auch so umgesetzt werden. Im Rahmen der Bauphase können 
sich aber noch Anpassungen ergeben, prinzipiell sind aber die Vorgaben des Bebauungsplanes 
einzuhalten.  
 
Abstimmung: 14 : 0 
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FB 32 Straßenverkehr: 
 

 
 
Beschluss: 
 
FB 32 Straßenverkehr: 
Der Marktgemeinderat nimmt die Ausführungen zur Kenntnis. Die Erschließungsstraße entspricht den 
Anforderungen, auch für die erwähnten Rettungsfahrzeuge. Die Zufahrt zu den Stellplatzanlagen wird 
wie angeregt bemaßt. 
Im Bereich der grundstücksinternen Durchfahrt sind ansonsten ausreichende Fahrbahnbreiten 
vorgesehen. Dies gilt auch hinsichtlich der Schleppkurven, die dem weiterhin enthaltenen Planeinschnitt 
entnommen und nachvollzogen werden können. 
 
Hinsichtlich der Stellplätze wird auf den Abwägungsvorgang zum Fachbereich 52 - Tiefbau - verwiesen. 
Die Stellplätze im WA werden entsprechend angepasst, so dass die bisherigen Nummern 1 und 14 
entfallen. 
 
Die Festsetzungen zu den Sichtflächen sind bereits Bestandteil der verbindlichen Festsetzungen unter 
Pkt. A 15.3. 
 
Abstimmung: 14 : 0 
 
FB 41 Bauamt: 
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Beschluss: 
 
FB 41 Bauamt: 
Der Marktgemeinderat nimmt die Ausführungen zur Kenntnis. Im Rahmen erfolgter Planänderungen 
wird Pkt. 3.2 der verbindlichen Festsetzungen (aufgrund Anpassungen fortan Pkt. A 3.3) entsprechend 
geändert. Es gelten die Regelungen des Art. 6 BayBO. Gleichzeitig wird festgesetzt, dass abweichend von 
Art. 6 Abs. 5 Satz 1 BayBO eine Tiefe der Abstandsflächen zwischen den Gebäuden innerhalb des 
Baugebietes von 0,4 H genügt (Art. 6 Abs. 5 S. 2 BayBO in Verbindung mit § 9 Abs. 1 Nr. 2a BauGB). 
Zudem wird als abweichende Bauweise nach § 22 Abs. 4 BauNVO eine offene Bauweise festgesetzt, bei 
der die Gebäudelänge im Einzelfall 50 Meter überschreiten darf (Pkt. A 3.1.1 der Verbindlichen 
Festsetzungen). Die vorstehenden Sachverhalte werden in der Begründung zudem dezidiert erläutert. 
 
Hinsichtlich der Flächen südlich des Geltungsbereiches der 2. Änderung des Bebauungs- und 
Grünordnungsplanes verweist der Marktgemeinderat auf den bereits im Bebauungsplan-Verfahren zur 
1. Änderung gefassten Beschluss, der weiterhin gilt: 
Gemäß den Angaben des Landratsamtes Forchheim in einer E-Mail vom 01.07.2021 ist für die 
genannten Bereiche keine Bebauungsplan-Änderung erforderlich. Eine Erweiterung des 
Geltungsbereiches in Richtung Süden wird somit nicht vollzogen. 
Zudem existiert eine vom LRA Forchheim erlassene bestehende Baugenehmigung für den Bau der 
Bundeskegelbahn in diesem Bereich, was unterstreicht, dass keine entsprechende Erweiterung 
notwendig ist. 
 
Abstimmung: 14 : 0 
 
FB 42 Naturschutz: 

 

 
 

Beschluss: 
 
FB 42 Naturschutz: 
Der Marktgemeinderat nimmt die Ausführungen zur Kenntnis. Die Flächen an der südlichen Grenze des 
Plangebietes wurden lediglich zur Berichtigung des rechtskräftigen Bebauungsplans an dieser Stelle in 
den Geltungsbereich mit einbezogen. Die Ausweisung einer Hecke am Südrand der "Flächen für Sport- 
und Spielanlagen / Tennisanlage" ist aufgrund der Nutzung der Flächen durch den Sportverein nicht 
möglich und auch nicht beabsichtigt. 
Die Ausweisung einer Hecke am Südrand der "Flächen für Landwirtschaft" ist nicht sinnvoll und 
ebenfalls nicht beabsichtigt, da sich am südlichen Anschluss weitere landwirtschaftliche Flächen 
befinden und sich diese Hecken sonst etwa in der Mitte der von Norden nach Süden verlaufenden 
Grundstücke befinden würden. 
 
Abstimmung: 14 : 0 
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FB 44 Immissionsschutz: 
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Beschluss: 
 
FB 44 Immissionsschutz: 
Der Marktgemeinderat nimmt die Ausführungen zur Kenntnis. In die verbindlichen Festsetzungen wird 
zusätzlich ein Hinweis aufgenommen, dass die erforderliche Lärmschutzwand vor dem Bezug der 
Wohnungen errichtet sein muss. 
 
Eine verbindliche Vereinbarung zwischen dem Markt Eggolsheim und dem Sportverein zu den sog. 
"seltenen Ereignissen" ist nicht Gegenstand des vorliegenden Bebauungsplan-Verfahrens. Der 
Marktgemeinderat teilt jedoch mit, dass nach entsprechenden Recherchen der Verwaltung die Zahl der 
seltenen Ereignisse in den letzten 7 Jahren regelmäßig unter 5 lag. Die Gemeinde hat als 
Genehmigungsbehörde zudem bei Festivitäten über das Gaststätten-, Verkehrsrecht oder über die 
Veranstaltungsgenehmigungen nach LStVG jederzeit die Möglichkeit bei genehmigungspflichtigen 
Veranstaltungen Auflagen in die jeweiligen Bescheide mit aufzunehmen, die der Forderung des 
Immissionsschutzes Rechnung tragen. Auf dieser Basis können im Bedarfsfall Veranstaltungen auch 
untersagt werden. Ansonsten wird auf den Regelbetrieb verwiesen, der auch Jugendturniere und 
Punktspiele mit abbildet, was ebenfalls im Rahmen der Worstcase-Annahmen bei den durchgeführten 
schalltechnischen Untersuchungen erfolgte. 
 
Von den erwähnten lärmtechnischen Auswirkungen der künftigen PKW-Stellplätze auf dem Grundstück 
der Wohnanlage sind alle Käufer/Mieter in gleichem Maße betroffen. Moderne Wohnverhältnisse 
erfordern wohnungsnahe Stellplätze. Es ist schwer vorzustellen, dass die Profiteure der Stellplätze diese 
selbst rechtlich angreifen. Zudem ist die geringe Belästigung durch die Parkplatzanlage aus Sicht des 
Marktgemeinderates zumutbar. Die Duldung von Stellplätzen ist dann unzumutbar, wenn sie durch ihre 
Lage, Anzahl, Zuwegung und sonstige Besonderheiten des Einzelfalls das sozialadäquate Maß an 
Beeinträchtigungen überschreitet. Dies ist hier aber nicht der Fall, da die Stellplatzanlage den 
Anwohnern und deren Besuchern selbst dient und darüber hinaus von keinem anderen Personenkreis 
genutzt wird. Damit ist das sozialadäquate Maß an Beeinträchtigung begründet. Verwiesen wird in 
diesem Zusammenhang auch auf die Aussagen der Parkplatzlärmstudie (Pkt. 10.2.3), wonach unter 
Bezug auf den Beschluss des VGH Mannheim vom 20.07.1995, 3 S 3538/94 davon ausgegangen wird, 
dass Garagen und Stellplätze, die dem durch die zulässige Nutzung verursachten Bedarf entsprechen, 
auch in einem Wohngebiet keine unzumutbaren Immissionen auslösen. Zudem kann auch auf eine 
Entscheidung des VGH München abgestellt werden. Danach begründet § 12 Abs. 2 BauNVO bezüglich 
der Immissionen durch die Nutzung von Stellplätzen eine für den Regelfall unwiderlegliche Vermutung 
einer nachbarverträglichen Nutzung, soweit es sich um notwendige Stellplätze handelt (VGH München, 
Beschluss vom 11.06.1999, 20 ZB 99.1359). Rein rechtlich betrachtet, besteht daher keine Veranlassung, 
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die Planung insoweit anzupassen. Unter Berücksichtigung des prognostizierten Bedarfs werden sogar 
weniger Stellplätze vorgesehen, als dies nach der Stellplatzsatzung erforderlich wäre. Daher ist auch 
unter Lärmgesichtspunkten schon eine gewisse Optimierung erfolgt. Eine Ausführung als geschlossene 
Carports ist zudem aus städtebaulichen Gründen und aufgrund der geringen Abstände zu den 
Wohngebäuden nicht wünschenswert. Der unter Pkt. C 17 der verbindlichen Festsetzungen bereits 
aufgeführte Hinweis zur Duldung der Immissionen durch die PKW-Stellplätze ist nach Ansicht des 
Marktgemeinderates ausreichend, wird aber hinsichtlich der Lärmarten konkretisiert (Parkbewegungen, 
Türenzuschlagen). 
 
Zu den Lichtemissionen verweist der Marktgemeinderat auf einen bereits im letzten Verfahrensschritt 
gefassten und weiterhin vollinhaltlich geltenden Beschluss vom 28.03.2023. Die Wohnungen sind 
allesamt mit entsprechenden Verdunkelungseinrichtungen ausgestattet. Somit kann sich jeder vor 
Lichtemissionen schützen. Darüber hinaus wird ein entsprechender Hinweis in die Mietverträge 
aufgenommen (nicht Gegenstand des Bebauungsplan-Verfahrens). 
 
Abstimmung: 14 : 0 
 
5. (5) Stellungnahme des Wasserwirtschaftsamtes Kronach vom 12.04.2023 

 

 
 
Beschluss: 
 
1. Wasserversorgung, Grundwasserschutz: 
Der Marktgemeinderat nimmt die Ausführungen zur Kenntnis. Der zuständige Wasserversorger wurde 
am Verfahren beteiligt, hat sich aber zu den Planungen im Rahmen des Verfahrensschrittes nicht 
geäußert. Weitere Abstimmungen mit dem WWA werden bei Bedarf vorgenommen. 
 
Abstimmung: 14 : 0 
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Beschluss: 
 
2. Abwasserbeseitigung, Gewässerschutz: 
Der Marktgemeinderat nimmt die Ausführungen zur Kenntnis. Die Sanierung der Kläranlage ist nicht 
Gegenstand des vorliegenden Bebauungsplan-Verfahrens.  
Allerdings hat der Abwasserzweckverband Eggolsheim-Hallerndorf (AZV), der die Kläranlage betreibt, 
aufgrund der Veränderungen bei der Einleitung (Schmutzfracht Hallerndorf) eine Verlängerung des 
Wasserrechts erhalten. Die errichtete Vorklärung eines einleitenden Gewerbebetriebes macht sich im 
Kläranlagenbetrieb positiv bemerkbar. Das bestehende Sanierungskonzept wird in Abstimmung mit den 
zuständigen Behörden neu überdacht. 
 
Der zuständige Zweckverband wurde am Verfahren beteiligt, hat sich aber zu den Planungen im Rahmen 
des Verfahrensschrittes nicht geäußert.  
 
Die Regelwerke zur Niederschlagswasserbeseitigung werden beachtet. Die erforderliche 
wasserrechtliche Erlaubnis wird rechtzeitig beim Landratsamt beantragt. 
 
Abstimmung: 14 : 0 
 

 
 
Beschluss: 
 
3. Überschwemmungsgebiete, Hochwasserschutz, Gewässerentwicklung: 
Der Marktgemeinderat nimmt die Ausführungen zur Kenntnis. 
 
Abstimmung: 14 : 0 
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Beschluss: 
 
4. Altlasten, Vorsorgender Bodenschutz: 
Der Marktgemeinderat nimmt die Ausführungen zur Kenntnis. Ein Hinweis für den Fall der Findung 
möglicher Altlasten ist Bestandteil der Verbindlichen Festsetzungen unter Pkt. C 14. Ein Hinweis auf die 
zu beachtenden Vorschriften hinsichtlich des Bodenschutzes ist ebenfalls Bestand der Festsetzungen (C 
8). 
 
Abstimmung: 14 : 0 
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6. (9) Stellungnahme der Bayernwerke Netz GmbH, Bamberg, vom 25.04.2023 
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Beschluss: 
Der Marktgemeinderat nimmt die Ausführungen zur Kenntnis. Das erwähnte 20kV-Kabel verläuft 
ausschließlich auf öffentlichen Grund und wird nachrichtlich in den Bebauungsplan mit aufgenommen. 
Planteil und verbindliche Festsetzungen werden dahingehend ergänzt. 
Die mitgeteilten weiteren Hinweise zu den erforderlichen Pflanzabständen werden beachtet; 
entsprechende Ausführungen mit Hinweis auf das Merkblatt sind bereits Bestandteil der Verbindlichen 
Festsetzungen. 
Abstimmungen mit der Bayernwerk Netz GmbH erfolgen rechtzeitig im Rahmen möglicher 
Tiefbaumaßnahmen. 
 
Abstimmung: 14 : 0 
 
7. (12) Stellungnahme des Bayerischen Landesamts für Denkmalpflege, München, vom 

09.05.2023 
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Beschluss: 
Der Marktgemeinderat nimmt die Ausführungen zur Kenntnis. Auf den erwähnten "Flächen für die 
Landwirtschaft" und "Flächen für Sport- und Spielanlagen / Tennisanlage" sind keine eigentlichen 
Baumaßnahmen beabsichtigt. Die Flächen wurden aufgrund ihrer tatsächlichen Nutzung zur 
Berichtigung des rechtskräftigen Bebauungsplanes an dieser Stelle in den Geltungsbereich der 
Bebauungsplan-Änderung mit einbezogen. 
Der für das Allgemeine Wohngebiet (WA) vorgeschlagene Text zur Beachtung der Meldepflicht gilt 
ohnehin für den gesamten Geltungsbereich der Bebauungsplan-Änderung und ist mit Hinweis auf die 
entsprechenden Artikel des BayDSchutz-Gesetzes bereits Bestandteil der verbindlichen Festsetzungen 
unter Pkt. C 13 der Hinweise. 
 
Abstimmung: 14 : 0 
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8. (21) Stellungnahme der Sportvereinigung DJK Eggolsheim e.V., Eggolsheim, vom 
11.05.2023 
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Beschluss: 
 
1. Fa. BFS+ vom 28.03.2023 
Der Marktgemeinderat nimmt die Ausführungen zur Kenntnis und beschließt zu den einzelnen 
Unterpunkten a bis e wie folgt: 
 
a: 
Wie im Bericht zu den erfolgten schalltechnischen Untersuchungen aufgeführt, wurde anhand der 
erwähnten Bauteile entweder der Nachweis über die Einhaltung der Immissionsrichtwerte erbracht 
oder es wurde durch die Festlegung der entsprechenden passiven Lärmschutzvorkehrungen 
(schallgedämmte Lüftungseinrichtungen bei einigen wenigen Immissionspunkten) mit erforderlichen 
Maßnahmen entgegengewirkt. Gleichzeitig war eine Schallschutzwand an der Südwestseite des 
Gebäudes 4 lärmtechnisch nicht erforderlich. Aufgrund der eingegangenen Einwendungen wird am 
Westrand des Plangebietes die Planung jedoch entsprechend reduziert, was insgesamt zu einer 
Neuberechnung der Gesamtsituation führt. Aufgrund der aktuellen Berechnungen wird ein zusätzliches 
Schallschutz-Segment am künftigen Gebäude 4 (Südostecke) mit einer erforderlichen Höhe von 6,53 m 
(analog Gebäudehöhe) und einer Länge von 2,00 m festgesetzt. Alle relevanten Planunterlagen inkl. 
Schallschutzbericht werden dahingehend angepasst. 
 
b: 
Der Marktgemeinderat verweist zunächst auf die im Juli 2021 vom DJK übermittelten Angaben zur 
Nutzung des Tennisplatzes, die im Rahmen der 1. Bebauungsplan-Änderung Sport- und Freizeitanlagen 
erbeten und beim DJK eingeholt wurden. Auf Basis dieser Angaben erfolgten die schalltechnischen 
Untersuchungen vom beauftragten Planungsbüro mit Bericht vom 10.05.2022. Die vom DJK angegebene 
Nutzung der Tennisanlage für einen Punktspielbetrieb am Sonntag von 10.00 bis 16.00 Uhr - also von 
insgesamt 6 Stunden - wurde entsprechend übernommen und auch für die Berechnungen zum 
vorliegenden Bebauungsplan-Verfahren herangezogen. 
Dennoch wurde bei den schalltechnischen Untersuchungen der Betrieb auf der Tennisanlage auch am 
Sonntag von 8.30 Uhr bis 22.00 Uhr angenommen. Für den Punktspielbetrieb wurde dabei ein 
Einspielen bereits ab 9.00 Uhr angesetzt und auch der abendliche Ruhezeitraum (20.00 Uhr bis 22.00 
Uhr) berücksichtigt. Dies gilt auch für die Zuschaueranzahlen während des Punktspielbetriebes. 
Insgesamt ist bei den vorliegenden Berechnungen ein Punktspielbetrieb durchgehend auf einem 
Zeitraum von 7 Stunden möglich. Am kritischsten ist dabei der Ruhezeitraum zwischen 13.00 und 15.00 
Uhr, der ohnehin berücksichtigt wurde. 
Der vom BTV vorgegebene Zeitraum ist somit ausreichend berücksichtigt. 
 
c: 
Der Marktgemeinderat verweist auf die im Juli 2021 vom DJK übermittelten Angaben zur Nutzung der 
Fußballplätze, die im Rahmen der 1. Bebauungsplan-Änderung Sport- und Freizeitanlagen erbeten und 
beim DJK eingeholt wurden. Auf Basis dieser Angaben erfolgten die schalltechnischen Untersuchungen 
vom beauftragten Planungsbüro mit Bericht vom 10.05.2022. Von einer Belegung des B-Platzes am 
Sonntag mit Fußballspielen war weder zum damaligen Zeitpunkt, noch bei den zuletzt vorgenommen 
Vorbringen und Abstimmungen im Rahmen der öffentlichen Unterrichtung die Rede. 
Zur Vermeidung möglicher Konfliktsituationen werden jedoch die aktuellen Angaben berücksichtigt und 
die Schallschutzberechnung für die Situation am Sonntag entsprechend angepasst. Auf die Ergebnisse 
der Berechnungen hat die Ergänzung am Sonntag keinen Einfluss, da an der Ostseite des Gebäudes 3 
ohnehin Ruhe- und Schlafräume mittels Festsetzungen ausgeschlossen wurden. 
 
d: 
Die Errichtung eines Ballfangzaunes ist nicht Gegenstand des vorliegenden Bebauungsplan-Verfahrens. 
Die Verwaltung der Marktgemeinde, der Investor sowie die DJK werden hierzu außerhalb des 
Verfahrens weitergehende Gespräche führen, um eine konstruktive Lösung zu finden. 
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e: 
Mögliche Schallemissionen im Sportheim, also in einem bestehenden Gebäude, sind für die 
Berechnungen nicht relevant. Die im Nachtzeitraum in Verbindung mit Veranstaltungen möglichen 
Lärmemissionen werden - wie schon bei den Berechnungen im Rahmen der 1. Bebauungsplan-
Änderung, bei denen im Übrigen keine Äußerungen vom DJK Eggolsheim eingingen - über die 
Parkbewegungen aller 66 Stellplätze des öffentlichen Parkplatzes während der gemäß TA Lärm zu 
beachtenden ungünstigsten Nachtstunde berücksichtigt. 
Sollten also Veranstaltungen erst nach 22 Uhr enden, ist sowohl eine Füllung als auch die Leerung der 
Parkplätze ausreichend beachtet, da davon auszugehen ist, dass die Leerung nicht in der gleichen 
ungünstigsten Nachtstunde stattfindet, wie die Füllung der Parkplätze. 
 
Abstimmung: 14 : 0 
 

 
 
Beschluss: 
 
2. Lichttechnische Untersuchung – Lichtimmissionen  
Der Marktgemeinderat nimmt die Ausführungen zur Kenntnis und verweist auf den weiterhin 
vollinhaltlich geltenden Beschluss vom 28.03.2023. Die Wohnungen sind allesamt mit entsprechenden 
Verdunkelungseinrichtungen ausgestattet. Somit kann sich jeder vor Lichtemissionen schützen. Darüber 
hinaus wird ein entsprechender Hinweis in die Mietverträge aufgenommen (nicht Gegenstand des 
Bebauungsplan-Verfahrens). 
 
Abstimmung: 14 : 0 
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Beschluss: 
 
3. Eintragung der dringlichen Belastungen in Abtl. II.  
Der Marktgemeinderat nimmt die Ausführungen zur Kenntnis. Der Projektträger lässt auch hier prüfen, 
ob weitere Regelungen möglich sind. Auch die Gemeinde wird im Rahmen des zu erfolgenden 
Grundstücksverkaufs die rechtlichen Möglichkeiten diesbezüglich notariell überprüfen lassen. Sollte die 
rechtliche Möglichkeit bestehen, wird dies auch so umgesetzt. Diese Thematik ist aber ebenfalls nicht 
Gegenstand des Bebauungsplan-Verfahrens. 
 
Abstimmung: 14 : 0 
 

 
 
Beschluss: 
 
4. Anpassung der Genehmigung für Tennisplatz, Sportplätze und Sportheim 
Der Marktgemeinderat nimmt die Ausführungen zur Kenntnis. Eine Anpassung der 
Nutzungsgenehmigung der Sportanlagen ist nicht Gegenstand des vorliegenden Bebauungsplan-
Verfahrens. Der Markt Eggolsheim teilt die Auffassung zu den nicht entstehenden Mehrkosten nicht, da 
neben der im Rahmen der vorliegenden 2. Bebauungsplan-Änderung durchgeführten schalltechnischen 
Untersuchung zum Sportanlagenlärm auch für weitere zusätzliche benachbarte Immissionspunkte 
(Baugebiet Süd V, Kindergarten) eine entsprechende Untersuchung beauftragt werden müsste. 
Kostenneutral oder im Zuge eines Verwaltungsaktes ist die Beauftragung einer solche Berechnung 
jedenfalls nicht möglich. 
Die Anpassung zusammen mit einem neu aufgelegtem Lärmschutzbericht kann nur nach 
entsprechender Auftragserteilung durch den DJK Eggolsheim erfolgen. 
 
Abstimmung: 14 : 0 
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Beschluss: 
 
5. Aufnahme einer Art "Change-of-control-Klausel" in den städtebaulichen Vertrag/Kaufvertrag 
Der Marktgemeinderat nimmt die Ausführungen zur Kenntnis. Die Aufnahme der erwähnten Klausel ist 
nicht Gegenstand des vorliegenden Bebauungsplan-Verfahrens. 
Im Rahmen der Kaufvertragsabwicklung wird dieser Punkt aber von Seiten des Projetanten und der 
Gemeinde rechtlich geprüft und nach Möglichkeit berücksichtigt. 
 
Abstimmung: 14 : 0 
 

 
 
Beschluss: 
 
6. Verkehrssicherheit – Kreisstraße und Fahrradweg 
Der Marktgemeinderat nimmt die Ausführungen zur Kenntnis. Es ist prinzipiell kein höheres 
Sicherheitsrisiko durch die neu entstehenden Zu- und Ausfahrten als an anderen nahe gelegenen 
Kreuzungs- oder Einmündungsbereichen öffentlicher Straßen zu erkennen. Im Gegensatz zu diesen 
erwähnten Kreuzungs- und Einmündungsbereichen wird der Fuß- und Radweg an der Nordgrenze der 
vorgesehenen Bebauung weiterhin im Sinne einer Vorfahrt für Fußgänger und Radfahrer durchgängig zu 
begehen / zu befahren sein. 
Aufgrund einer Flächenreduzierung des Einmündungsbereiches zwischen der Stichstraße "Am Sportfeld" 
und der Kreisstraße FO 5 wird das Sicherheitsrisiko durch die geringeren zu überwindenden 
Verkehrsflächen verringert.  
 
Eine Herabstufung der Geschwindigkeit kann nicht über das laufende Bebauungsplan-Verfahren 
geregelt werden. 
 
Abstimmung: 13 : 1 
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Beschluss: 
 
7. Städtebaulich ist der Standort fraglich + Rest 
Der Marktgemeinderat nimmt die Ausführungen zur Kenntnis. Die beabsichtigte Bebauung ist dem 
entsprechenden Bedarf an günstigem Wohnraum geschuldet und schafft zudem - wie aktuell 
gesellschaftlich gefordert und diskutiert wird - fehlenden Wohnraum. Im Rahmen der Anpassung an 
geänderte städtebauliche Ziele und einer inneren Nachverdichtung soll an dieser Stelle bewusst eine 
Bebauung von bis zu 3 Geschossen ermöglicht werden. 
 
Aufgrund der eingegangenen Einwendungen wird am Westrand des Plangebietes die Planung jedoch 
entsprechend reduziert: die beiden westlichen 3-geschossigen Gebäude werden durch drei 2-
geschossige Gebäude ersetzt. Dadurch wird auch optisch ein besserer Übergang zur angrenzenden 
Bebauung entstehen und ein harmonischeres Einfügen der Gesamtanlage in das Ortsbild erreicht. Die 
Planung inkl. Begründung und Schallschutzberechnung werden entsprechend angepasst. 
 
Die übrigen Ausführungen nimmt der Marktgemeinderat zur Kenntnis. 
 
Abstimmung: 14 : 0 
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2. Öffentlichkeit 
 
P 1  Stellungnahme Privatperson 1, Eggolsheim vom 12.04.2023 
 

 

 
 
Beschluss: 
 
Der Marktgemeinderat nimmt die Ausführungen zur Kenntnis. Die Sport- und Freizeitanlagen mit allen 
damit verbundenen Freiflächen emittieren auch unabhängig von dem im Zuge der vorliegenden 
Bebauungsplan-Änderung vorgesehenem Bauvorhaben bereits jetzt auf die umliegende bestehende 
Bebauung.  
Im Gegensatz zum Bestand wird sich die Schallsituation aufgrund der im Rahmen der vergangenen 1. 
Bebauungsplan-Änderung getroffenen Festlegung zur Errichtung eines Lärmschutzwalles für die 
Bewohner des Baugebietes "Süd V" verbessern, da dieser neben den Emissionen des öffentlichen 
Parkplatzes auch die übrigen relevanten Lärmquellen abschirmen wird. Da die im rechtskräftigen 
Bebauungsplan enthaltene Tennisplatz-Erweiterung um 3 Plätze in der vorliegenden Planänderung 
zurückgenommen wird, verbessert sich die Situation gegenüber der bestehenden Wohnbebauung 
sogar. 
 
Die schalltechnischen Untersuchungen haben ergeben, dass die Immissionsrichtwerte im Plangebiet 
überwiegend eingehalten werden können. Soweit dies nicht möglich ist, werden die erforderlichen 
Schallschutzmaßnahmen festgesetzt. Die schalltechnischen Untersuchungen wurden mehrmals mit der 
zuständigen Behörde / Landratsamt Forchheim abgestimmt. Mögliche am Gebäudekomplex der 
Sportanlage als störend wahrgenommene Einflüsse, wie Musik oder Geschrei, sind nicht Gegenstand 
des vorliegenden Bebauungsplan-Verfahrens. 
 
Die beabsichtigte Bebauung ist dem entsprechenden Bedarf an günstigem Wohnraum geschuldet und 
schafft zudem - wie aktuell gesellschaftlich gefordert und diskutiert wird - fehlenden Wohnraum. Im 
Rahmen der Anpassung an geänderte städtebauliche Ziele und einer inneren Nachverdichtung soll an 
dieser Stelle bewusst eine Bebauung von bis zu 3 Geschossen ermöglicht werden. Durch die geplante 
Bebauung mit bis zu 3 Geschossen werden gesunde Wohnverhältnisse für den umliegenden 
Gebäudebestand nicht negativ beeinträchtigt, gleichzeitig wird eine ausreichende Belichtung und 
Belüftung weiterhin gewährleistet, zumal das eigentliche künftige Wohngebiet durch einen ca. 9 m 
breiten privaten Grünstreifen von der vorhandenen Wohnbebauung getrennt ist. 
 
Aufgrund der eingegangenen Einwendungen wird am Westrand des Plangebietes die Planung jedoch 
entsprechend reduziert: die beiden westlichen 3-geschossigen Gebäude werden durch drei 2-
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geschossige Gebäude ersetzt. Dadurch wird auch optisch ein besserer Übergang zur angrenzenden 
Bebauung entstehen und ein harmonischeres Einfügen der Gesamtanlage in das Ortsbild erreicht. Die 
Planung inkl. Begründung und Schallschutzberechnung werden entsprechend angepasst. 
 
Hinsichtlich der Ausführungen und Bedenken bezüglich der Sportanlagenlärmemissionen verweist der 
Marktgemeinderat auf die dem Verfahren beiliegende schalltechnische Untersuchung, den darin 
getroffenen Festsetzungen und die vorgesehenen Grundbuch-Einträge hinsichtlich der zu duldenden 
Sportaktivitäten. Umgekehrt erfolgte eine mehrfache Abstimmung mit dem Sportverein DJK Eggolsheim 
sowie eine intensive Abwägung mit den vom DJK vorgebrachten Bedenken und Anregungen. 
 
Durch die derzeit insgesamt 52 geplanten Stellplätze wird das künftige Verkehrsaufkommen als 
zumutbar erachtet. Die Kreisstraße nimmt auch jetzt bereits problemlos den Verkehr der aktuell im 
Baubereich befindlichen Parkflächen und der angrenzenden Wohngebiete auf. Auch bei 
Sonderveranstaltungen in diesem Bereich (größeren Turnieren, Kerwafeierlichkeiten etc.) bei denen 
weitaus mehr Fahrzeuge von der Kreisstraße ins Sportfeld ein- und ausfahren als im Normalbetrieb, gab 
es in der Vergangenheit keinerlei Verkehrsprobleme. 
 
Bei einer täglichen Verkehrsstärke von DTV = 1.785 KFZ/24 h (Zählung 2021) auf der Kreisstraße FO 5 
bedeutet die Zunahme durch die künftigen PKWs nur eine geringfügige schalltechnische 
Verschlechterung für die bestehenden Wohngebäude. Ein kurzer Nachweis hierzu wird im 
Schallschutzbericht entsprechend aufgeführt (Beurteilung gem. 16. BImSchV). 
 
Ausgehend von der bestehenden Vorbelastung der Strukturen durch Verkehrs- und Parkplatzflächen 
sowie die landwirtschaftliche Nutzung und Beeinträchtigung des Lebensraumes durch die umliegende 
Wohnbebauung (bspw. streunende Katzen, Hunde) und die Sportplatznutzung ist nur mit 
störungstoleranten Tierarten zu rechnen. Auf Grundlage mehrerer grünordnerischer Festsetzungen 
entsteht jedoch für diese Tierarten strukturreicher neuer Lebensraum (freiwachsende Einzelbäume, 
Grünflächen, Dachbegrünung) wodurch maßgebliche Beeinträchtigungen auszuschließen sind. 
 
Es ist prinzipiell kein höheres Sicherheitsrisiko durch die neu entstehenden Zu- und Ausfahrten als an 
anderen nahe gelegenen Kreuzungs- oder Einmündungsbereichen öffentlicher Straßen zu erkennen. Im 
Gegensatz zu diesen erwähnten Kreuzungs- und Einmündungsbereichen wird der Fuß- und Radweg an 
der Nordgrenze der vorgesehenen Bebauung weiterhin im Sinne einer Vorfahrt für Fußgänger und 
Radfahrer durchgängig zu begehen / zu befahren sein. 
Aufgrund einer Flächenreduzierung des Einmündungsbereiches zwischen der Stichstraße "Am Sportfeld" 
und der Kreisstraße FO 5 wird das Sicherheitsrisiko durch die geringeren zu überwindenden 
Verkehrsflächen verringert. 
 
Abstimmung: 14 : 0 
 
P 2  Stellungnahme Privatperson 2, Eggolsheim vom 12.04.2023 
 

 
 
Beschluss: 
Der Marktgemeinderat nimmt die Ausführungen zur Kenntnis. Die beabsichtigte Bebauung ist dem 
entsprechenden Bedarf an günstigem Wohnraum geschuldet und schafft zudem - wie aktuell 
gesellschaftlich gefordert und diskutiert wird - fehlenden Wohnraum. Im Rahmen der Anpassung an 
geänderte städtebauliche Ziele und einer inneren Nachverdichtung soll an dieser Stelle bewusst eine 
Bebauung von bis zu 3 Geschossen ermöglicht werden. Durch die geplante Bebauung mit bis zu 3 
Geschossen werden gesunde Wohnverhältnisse für den umliegenden Gebäudebestand nicht negativ 
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beeinträchtigt, gleichzeitig wird eine ausreichende Belichtung und Belüftung weiterhin gewährleistet, 
zumal das eigentliche künftige Wohngebiet durch einen ca. 9 m breiten privaten Grünstreifen von der 
vorhandenen Wohnbebauung getrennt ist. 
 
Aufgrund der eingegangenen Einwendungen wird am Westrand des Plangebietes die Planung jedoch 
entsprechend reduziert: die beiden westlichen 3-geschossigen Gebäude werden durch drei 2-
geschossige Gebäude ersetzt. Dadurch wird auch optisch ein besserer Übergang zur angrenzenden 
Bebauung entstehen und ein harmonischeres Einfügen der Gesamtanlage in das Ortsbild erreicht. Die 
Planung inkl. Begründung und Schallschutzberechnung wird entsprechend angepasst. 
 
Ausgehend von der bestehenden Vorbelastung der Strukturen durch Verkehrs- und Parkplatzflächen 
sowie die landwirtschaftliche Nutzung und Beeinträchtigung des Lebensraumes durch die umliegende 
Wohnbebauung (bspw. streunende Katzen, Hunde) und die Sportplatznutzung ist nur mit 
störungstoleranten Tierarten zu rechnen. Auf Grundlage mehrerer grünordnerischer Festsetzungen 
entsteht jedoch für diese Tierarten strukturreicher neuer Lebensraum (freiwachsende Einzelbäume, 
Grünflächen, Dachbegrünung) wodurch maßgebliche Beeinträchtigungen auszuschließen sind. 
 
Abstimmung: 14 : 0 
 
P 3  Stellungnahme Privatperson 3, Eggolsheim vom 21.04.2023 
 

 
 
Beschluss: 
 
1. Vorrangige Projekte 
Der Marktgemeinderat nimmt die Ausführungen zur Kenntnis. Die erwähnte Bauleitplanung 
"Schirnaidler Straße" ist nicht Gegenstand des vorliegenden Bebauungsplan-Verfahrens. 
Der erwähnte Bauzwang für das vorbezeichnete Projekt besteht für 5 Jahre ab Kauf. Dieser wurde im 
Dezember 2020 vollzogen. Somit kann das Projekt noch bis Ende 2025 zur Umsetzung kommen. Dies 
wird vom Projektträger auch weiterhin forciert und der Markt Eggolsheim hält hier den Druck weiterhin 
hoch. Ob das Vorhaben aber letztlich zur Realisierung kommt, liegt nur bedingt in der Hand des Marktes 
Eggolsheim, auch deshalb ist eine weiterführende Planung für den Wohnungsbau im Gemeindegebiet 
unabdingbar. Unabhängig von Bauverfahren an anderer Stelle, kann eine Gemeinde jederzeit geeignete 
Gebiete für eine unabhängig geltende Bauleitplanung vorsehen, vor allem dann, wenn sich die 
Segmente der Wohnbauplanungen ergänzen und den benötigten Bedarf nachhaltig decken. Es muss 
hierbei keine sukzessive Umsetzung der Planungen erfolgen. 
 
Abstimmung: 14 : 0 
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Beschluss: 
 
2. Schall- und Sichtschutz  
Der Marktgemeinderat nimmt die Ausführungen zur Kenntnis. Wie im Bericht zu den erfolgten 
schalltechnischen Untersuchungen aufgeführt, wurde anhand der erwähnten Bauteile entweder der 
Nachweis über die Einhaltung der Immissionsrichtwerte erbracht oder es wurde durch die Festlegung 
der entsprechenden passiven Lärmschutzvorkehrungen (schallgedämmte Lüftungseinrichtungen bei 
einigen wenigen Immissionspunkten) mit erforderlichen Maßnahmen entgegengewirkt. 
Neben den Belangen des Sportvereins wurden dabei auch die Emissionen durch die Nutzung der 
Bundeskegelbahn und des Schützenvereins, jeweils inkl. Freiflächen, berücksichtigt. Die "Emissionen" 
des Kindergartens entstehen lediglich in der Zu- und Abfahrt bzw. in der Parkplatznutzung (66 
öffentliche Stellplätze), die ausreichend berücksichtigt wurden. Mögliche weitere Lärmquellen, wie die 
Zufahrt der Mitarbeiter, treten gegenüber den anderen Lärmemissionen zurück, was in den 
Untersuchungen im Rahmen der 1. Bebauungsplan-Änderung / Kindertagesstätte auch nachgewiesen 
wurde. 
 
Abstimmung: 14 : 0 
 

 
 
Beschluss: 
 
3. Eintragung einer Grunddienstbarkeit 
Der Marktgemeinderat nimmt die Ausführungen zur Kenntnis. Der Projektträger hat die Umsetzung der 
Forderung im Grundbuch bereits fest zugesichert. Dies ist jedoch kein Gegenstand des Bebauungsplan-
Verfahrens, sondern wird nach Beschluss durch den Marktgemeinderat in die Regelungen des 
Kaufvertrags zum Grundstücksverkauf mit aufgenommen. Dieser kann aber erst vollzogen werden, 
wenn Baurecht auf dem Grundstück besteht. 
 
Abstimmung: 14 : 0 
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Beschluss:  
 
4. Wegsicherheit  
Der Marktgemeinderat nimmt die Ausführungen zur Kenntnis. Es ist prinzipiell kein höheres 
Sicherheitsrisiko durch die neu entstehenden Zu- und Ausfahrten als an anderen nahe gelegenen 
Kreuzungs- oder Einmündungsbereichen öffentlicher Straßen zu erkennen. Im Gegensatz zu diesen 
erwähnten Kreuzungs- und Einmündungsbereichen wird der Fuß- und Radweg an der Nordgrenze der 
vorgesehenen Bebauung weiterhin im Sinne einer Vorfahrt für Fußgänger und Radfahrer durchgängig zu 
begehen / zu befahren sein. 
Aufgrund einer Flächenreduzierung des Einmündungsbereiches zwischen der Stichstraße "Am Sportfeld" 
und der Kreisstraße FO 5 wird das Sicherheitsrisiko durch die geringeren zu überwindenden 
Verkehrsflächen verringert.  
 
Abstimmung: 14 : 0 
 

 
 
Beschluss: 
 
5. Fehlende Freizeitflächen 
Der Marktgemeinderat nimmt die Ausführungen zur Kenntnis. Gerade im Bereich der vorgesehenen 
Wohnanlage stehen ausreichende öffentlich nutzbare Freizeitflächen zur Verfügung - auch bei einem 
etwaigen Entfall der genannten Flächen im Bereich des Bolzplatzes. Durch die aktuellen Umplanungen 
kann der Bolzplatz sogar so gut wie in Gänze erhalten bleiben. Lediglich im Einmündungsbereich des 
Bolzplatzgrundstückes wird ein geringer Flächenanteil zu Parkflächen umgewidmet. In der Grünfläche 
im Innenhof der entstehenden Wohnanlage ist ebenfalls eine Spielplatzfläche vorgesehen. 
 
Südöstlich des Plangebietes werden künftig nach Abschluss der Sportanlagensanierung weitere 
Freizeitflächen zur Verfügung stehen: u.a. ein Beachvolleyballfeld, 2 Streetballfelder, 1 Kleinspielfeld 
sowie ein Kinderspielbereich. Diese Bereiche können in jedem Falle außerhalb des Schulsportunterrichts 
auch von der Öffentlichkeit genutzt werden. Entsprechende Nutzungszeiten müssen hier jedoch noch in 
Absprache mit dem schulischen Hauptnutzer festgelegt werden. Der Kinderspielbereich wird jederzeit 
öffentlich nutzbar sein. Ein Eintritt in die DJK, den Schützenverein oder den SKC Eggolsheim würden im 
unmittelbaren Umfeld der Anlage zusätzliche Freizeit- und Sportmöglichkeiten bieten (u.a. Tennis, 
Kegeln, Sportschießen, Fußball). 
 
Abstimmung: 14 : 0 
 

 
 
Beschluss: 
 
6. Veränderung der Ortsansicht 
Der Marktgemeinderat nimmt die Ausführungen zur Kenntnis. Die aktuelle Dimension der Planung ging 
aus intensiv abgestimmten Vorentwürfen hervor, die hinsichtlich der umliegenden Nutzung bereits 
mehrfach angepasst wurden. 
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Die beabsichtigte Bebauung ist dem entsprechenden Bedarf an günstigem Wohnraum geschuldet und 
schafft zudem - wie aktuell gesellschaftlich gefordert und diskutiert wird - fehlenden Wohnraum. Im 
Rahmen der Anpassung an geänderte städtebauliche Ziele und einer inneren Nachverdichtung soll an 
dieser Stelle bewusst eine Bebauung von bis zu 3 Geschossen ermöglicht werden. Durch die geplante 
Bebauung mit bis zu 3 Geschossen werden gesunde Wohnverhältnisse für den umliegenden 
Gebäudebestand nicht negativ beeinträchtigt, gleichzeitig wird eine ausreichende Belichtung und 
Belüftung weiterhin gewährleistet, zumal das eigentliche künftige Wohngebiet durch einen ca. 9 m 
breiten privaten Grünstreifen von der vorhandenen Wohnbebauung getrennt ist. 
 
Aufgrund der eingegangenen Einwendungen wird am Westrand des Plangebietes die Planung jedoch 
entsprechend reduziert: die beiden westlichen 3-geschossigen Gebäude werden durch drei 2-
geschossige Gebäude ersetzt. Dadurch wird auch optisch ein besserer Übergang zur angrenzenden 
Bebauung entstehen und ein harmonischeres Einfügen der Gesamtanlage in das Ortsbild erreicht. Die 
Planung inkl. Begründung und Schallschutzberechnung wird entsprechend angepasst. 
 
Im Rahmen der grünordnerischen Festsetzungen wurden Pflanzgebote festgesetzt, die direkt der 
Eingrünung der Baukörper dienen sollen, wodurch die Wirkung auf das Orts- und Landschaftsbild 
abgeschwächt wird. 
 
Abstimmung: 14 : 0 
 

 
Beschluss: 
 
7. Emissionen aus der Biogasanlage 
Der Marktgemeinderat nimmt die Ausführungen zur Kenntnis. Die Emissionen der ca. 750 m südlich von 
Eggolsheim liegenden Biogasanlage sind aufgrund des großen Abstandes für das vorliegende Plangebiet 
nicht relevant. Entsprechende Anforderungen ergingen auch nicht von behördlicher Seite. Generell kann 
es auch von näher am Plangebiet befindlichen landwirtschaftlichen Flächen zu möglichen negativen 
Beeinträchtigungen kommen. Deren Duldung ist hinzunehmen und daher Bestandteil der Verbindlichen 
Festsetzungen. 
+ Unterschriftenliste für 45 Bürgerinnen und Bürger 
 
Abstimmung: 13 : 0  
(Marktgemeinderat Martin Distler ist bei dieser Abstimmung nicht anwesend) 
 
 
P 4 bis P 21 Stellungnahmen Privatpersonen 4 bis 21, Eggolsheim vom 23.04.2023 
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Beschluss: 
1. 
Der Marktgemeinderat nimmt die Ausführungen zur Kenntnis. Die erwähnte Bauleitplanung 
"Schirnaidler Straße" ist nicht Gegenstand des vorliegenden Bebauungsplan-Verfahrens. Außerdem liegt 
dieses Baugebiet wesentlich näher am historischen Ortskern und am Kirchenbereich. Der erwähnte 
Bauzwang für das vorbezeichnete Projekt besteht für 5 Jahre ab Kauf. Dieser wurde im Dezember 2020 
vollzogen. Somit kann das Projekt noch bis Ende 2025 zur Umsetzung kommen. Dies wird vom 
Projektträger auch weiterhin forciert und der Markt Eggolsheim hält hier den Druck weiterhin hoch. Ob 
das Vorhaben aber letztlich zur Realisierung kommt, liegt nur bedingt in der Hand des Marktes 
Eggolsheim, auch deshalb ist eine weiterführende Planung für den Wohnungsbau im Gemeindegebiet 
unabdingbar. Unabhängig von Bauverfahren an anderer Stelle, kann eine Gemeinde jederzeit geeignete 
Gebiete für eine unabhängig geltende Bauleitplanung vorsehen, vor allem dann, wenn sich die 
Segmente der Wohnbauplanungen ergänzen und den benötigten Bedarf nachhaltig decken. Es muss 
hierbei keine sukzessive Umsetzung der Planungen erfolgen. 
 
Abstimmung: 13 : 0  
(Marktgemeinderat Zacharias Zehner ist bei dieser Abstimmung nicht anwesend) 
 

 
 
Beschluss: 
 
2. 
Der Marktgemeinderat nimmt die Ausführungen zur Kenntnis. Wie schon bei der Aufstellung der 1. 
Bebauungsplan-Änderung im Bereich "Sport- und Freizeitanlagen" betreffend der Planung einer neuen 
Kindertagesstätte obliegt es der Gemeinde im Rahmen ihrer Planungshoheit, bei veränderten 
städtebaulichen Zielen im Rahmen einer Nachverdichtung geeignete Flächen einer weiteren 
Bebauungsplan-Änderung zu unterziehen. Der an dieser Stelle im rechtskräftigen Bebauungsplan 
ausgewiesene Parkplatz wird aufgrund der Neuplanung im Süden des Bebauungsplanes "Sport- und 
Freizeitanlagen" - u. a. Errichtung eines öffentlichen Parkplatzes mit 66 PKW-Stellplätzen - nicht mehr 
benötigt. Daher wurde eine Aufplanung der Fläche an der Ortsstraße "Am Sportfeld" mit einer 
Ausweisung als Allgemeines Wohngebiet als sinnvoll erachtet. Der südöstliche Bereich der 
Bebauungsplan-Änderung wird dabei als "Flächen für Sport- und Spielanlagen" mit der Bezeichnung 
"Tennisanlage" gemäß der tatsächlichen Nutzung (3 Spielfelder, anstatt 6 im bisherigen B-Plan) 
ausgewiesen. 
Eine Erweiterung des Flächennutzungsplanes erfolgte an dieser Stelle nicht. Der Flächennutzungsplan 
wird aber mit Abschluss des Verfahrens an dieser Stelle gemäß den Regeln des BauGB berichtigt. 
 
Abstimmung: 14 : 0 
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Beschluss:  
 
3. 
Der Marktgemeinderat nimmt die Ausführungen zur Kenntnis. Durch die derzeit insgesamt 52 geplanten 
Stellplätze wird das künftige Verkehrsaufkommen als zumutbar erachtet. Die Kreisstraße nimmt auch 
jetzt bereits problemlos den Verkehr der aktuell im Baubereich befindlichen Parkflächen und der 
angrenzenden Wohngebiete auf. Auch bei Sonderveranstaltungen in diesem Bereich (größeren 
Turnieren, Kerwafeierlichkeiten etc.) bei denen weitaus mehr Fahrzeuge von der Kreisstraße ins 
Sportfeld ein- und ausfahren und umgekehrt als im Normalbetrieb, gab es in der Vergangenheit 
keinerlei Verkehrsprobleme. 
 
Bei einer täglichen Verkehrsstärke von DTV = 1.785 KFZ/24 h (Zählung 2021) auf der Kreisstraße FO 5 
bedeutet die Zunahme durch die künftigen PKWs nur eine geringfügige schalltechnische 
Verschlechterung für die bestehenden Wohngebäude. Ein kurzer Nachweis hierzu wird im 
Schallschutzbericht entsprechend aufgeführt. 
 
Abstimmung: 14 : 0 
 

 
 
Beschluss: 
4. 
Der Marktgemeinderat nimmt die Ausführungen zur Kenntnis. Es ist prinzipiell kein höheres 
Sicherheitsrisiko durch die neu entstehenden Zu- und Ausfahrten als an anderen nahe gelegenen 
Kreuzungs- oder Einmündungsbereichen öffentlicher Straßen zu erkennen. Im Gegensatz zu diesen 
erwähnten Kreuzungs- und Einmündungsbereichen wird der Fuß- und Radweg an der Nordgrenze der 
vorgesehenen Bebauung weiterhin im Sinne einer Vorfahrt für Fußgänger und Radfahrer durchgängig zu 
begehen / zu befahren sein. 
Aufgrund einer Flächenreduzierung des Einmündungsbereiches zwischen der Stichstraße "Am Sportfeld" 
und der Kreisstraße FO 5 wird das Sicherheitsrisiko durch die geringeren zu überwindenden 
Verkehrsflächen verringert.  
 
Abstimmung: 14 : 0 
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Beschluss: 
 
5. 
Der Marktgemeinderat nimmt die Ausführungen zur Kenntnis. Die Fläche des künftigen Allgemeinen 
Wohngebiets beläuft sich auf brutto ca. 5.340 m². Derzeit ist von einer Bebauung mit neuen Haupt- und 
Nebengebäuden von ca. 1.825 m² auszugehen. Da für die Bereiche der Stellplätze sowie der privaten 
Wegeflächen wasserdurchlässige Beläge zu verwenden sind, ist der Versiegelungsgrad bei weitem 
niedriger als die befürchtete Fläche des Vorbringers, zumal bei geeigneten Dächern zusätzlich eine 
Dachbegrünung vorzunehmen ist und dies entsprechend festgesetzt wurde. Der aktuell vorhandene 
asphaltierte Parkplatz weist einen höheren Versiegelungsgrad auf. 
Die aktuelle Trinkwasserversorgung kann durch einen geplanten Ringschluss zum vorhandenen 
Baugebiet gewährleistet werden. Auch von den betroffenen Fachbehörden (Landratsamt, 
Zweckverband Wasserversorgung) gingen hierzu keine Bedenken oder kritische Vorbringen ein. 
 
Abstimmung: 14 : 0 
 

 
 
Beschluss: 
 
6. 
Der Marktgemeinderat nimmt die Ausführungen zur Kenntnis. Gerade im Bereich der vorgesehenen 
Wohnanlage stehen ausreichende öffentlich nutzbare Freizeitflächen zur Verfügung - auch bei einem 
etwaigen Entfall der genannten Flächen im Bereich des Bolzplatzes. Durch die aktuellen Umplanungen 
kann der Bolzplatz sogar so gut wie in Gänze erhalten bleiben. Lediglich im Einmündungsbereich des 
Bolzplatzgrundstückes wird ein geringer Flächenanteil zu Parkflächen umgewidmet. In der Grünfläche 
im Innenhof der entstehenden Wohnanlage ist ebenfalls eine Spielplatzfläche vorgesehen. 
 
Südöstlich des Plangebietes werden künftig nach Abschluss der Sportanlagensanierung weitere 
Freizeitflächen zur Verfügung stehen: u.a. ein Beachvolleyballfeld, 2 Streetballfelder, 1 Kleinspielfeld 
sowie ein Kinderspielbereich. Diese Bereiche können in jedem Falle außerhalb des Schulsportunterrichts 
auch von der Öffentlichkeit genutzt werden. Entsprechende Nutzungszeiten müssen hier jedoch noch in 
Absprache mit dem schulischen Hauptnutzer festgelegt werden. Der Kinderspielbereich wird jederzeit 
öffentlich nutzbar sein. Ein Eintritt in die DJK, den Schützenverein oder den SKC Eggolsheim würden im 
unmittelbaren Umfeld der Anlage zusätzliche Freizeit- und Sportmöglichkeiten bieten (u.a. Tennis, 
Kegeln, Sportschießen, Fußball). 
 
Abstimmung: 14 : 0 
 

 
P 21: + Unterschriftenliste für 50 Bürgerinnen und Bürger 
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Beschluss: 
 
7. 
Der Marktgemeinderat nimmt die Ausführungen zur Kenntnis. Die negative Beeinträchtigung wird 
seitens des Marktgemeinderates nicht geteilt, zumal sich das erwähnte "Scheunenensemble" ca. 150 m 
nördlich des Plangebietes befindet. Geschützte Landschafts- oder Denkmalbereiche sind ebenfalls nicht 
betroffen. 
Eine optisch bedrängende Fernwirkung der geplanten Baukörper wird zudem durch festgesetzte 
grünordnerische Pflanzgebote im direkten Umfeld der Bebauung gemindert. 
 
Eine negative Beeinflussung der direkten Nachbarschaft oder eine Verringerung der Wohnqualität und 
des Wertverlustes des Eigentums der direkten Anlieger sind aufgrund des ausreichend großen 
Abstandes zur künftigen Bebauung ebenfalls nicht erkennbar. Gleichzeitig wird eine ausreichende 
Belichtung und Belüftung weiterhin gewährleistet, zumal das eigentliche künftige Wohngebiet durch 
einen ca. 9 m breiten privaten Grünstreifen von der vorhandenen Wohnbebauung getrennt ist. Der 
Bereich der sog. "grünen Lunge" wird von der geplanten Bebauung nicht beeinträchtigt. 
 
Aufgrund der eingegangenen Einwendungen wird am Westrand des Plangebietes die Planung jedoch 
entsprechend reduziert: die beiden westlichen 3-geschossigen Gebäude werden durch drei 2-
geschossige Gebäude ersetzt. Dadurch wird auch optisch ein besserer Übergang zur angrenzenden 
Bebauung entstehen und ein harmonischeres Einfügen der Gesamtanlage in das Ortsbild erreicht. Die 
Planung inkl. Begründung und Schallschutzberechnung wird entsprechend angepasst. 
 
Die erwähnte Gestaltungssatzung sieht ausdrücklich vor, dass abweichende Bestimmungen in einem 
Bebauungsplan der Gestaltungssatzung gegenüber vorgehen (§ 16). Ein Hinweis auf die 
Gestaltungssatzung wird in der Begründung ergänzt. 
 
Abstimmung: 14 : 0 
 
P 22  Stellungnahme Privatperson 22, Eggolsheim vom 24.04.2023 
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Beschluss: 
 
Der Marktgemeinderat nimmt die Ausführungen zur Kenntnis und verweist zunächst auf den weiterhin 
vollinhaltlich geltenden Beschluss vom 28.03.2023 hinsichtlich der vorgesehenen Ausweisung, Bedarf an 
günstigem Wohnraum und beinhalteter privater Grünfläche am Westrand des Geltungsbereiches. 
 
Aufgrund der eingegangenen Einwendungen wird am Westrand des Plangebietes die Planung jedoch 
entsprechend reduziert: die beiden westlichen 3-geschossigen Gebäude werden durch drei 2-
geschossige Gebäude ersetzt. Dadurch wird auch optisch ein besserer Übergang zur angrenzenden 
Bebauung entstehen und ein harmonischeres Einfügen der Gesamtanlage in das Ortsbild erreicht. Die 
Planung inkl. Begründung und Schallschutzberechnung wird entsprechend angepasst. 
 
Abstimmung: 14 : 0 
 
P 23 Stellungnahme Privatperson 23, Eggolsheim vom 07.05.2023 
 

 
 
Beschluss: 
 
1. 
Der Marktgemeinderat nimmt die Ausführungen zur Kenntnis. Die beabsichtigte Bebauung ist dem 
entsprechenden Bedarf an günstigem Wohnraum geschuldet und schafft zudem - wie aktuell 
gesellschaftlich gefordert und diskutiert wird - fehlenden Wohnraum. Im Rahmen der Anpassung an 
geänderte städtebauliche Ziele und einer inneren Nachverdichtung soll an dieser Stelle bewusst eine 
Bebauung von bis zu 3 Geschossen ermöglicht werden. 
 
Aufgrund der eingegangenen Einwendungen wird am Westrand des Plangebietes die Planung jedoch 
entsprechend reduziert: die beiden westlichen 3-geschossigen Gebäude werden durch drei 2-
geschossige Gebäude ersetzt. Dadurch wird auch optisch ein besserer Übergang zur angrenzenden 
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Bebauung entstehen und ein harmonischeres Einfügen der Gesamtanlage in das Ortsbild erreicht. Die 
Planung inkl. Begründung und Schallschutzberechnung wird entsprechend angepasst. 
 
Für den übrigen immer noch 3-geschossigen Teil der Bebauungsplan-Änderung kann dennoch nicht von 
einer "Verdoppelung" gegenüber den 2-geschossigen bestehenden Baurechten des Wohngebietes "Süd 
V" gesprochen werden.  
 
Die negative Beeinträchtigung wird seitens des Marktgemeinderates nicht geteilt, zumal sich das 
erwähnte "Scheunenensemble" ca. 150 m nördlich des Plangebietes befindet. Eine optisch bedrängende 
Fernwirkung der geplanten Baukörper wird zudem durch festgesetzte grünordnerische Pflanzgebote im 
direkten Umfeld der Bebauung gemindert. 
 
Das erwähnte Schreiben aus dem Jahr 2001 bezieht sich auf ein geplantes Bauvorhaben im 
Geltungsbereich eines anderen Bebauungsplanes. Insofern waren für jenes Vorhaben die dort geltenden 
Festsetzungen maßgeblich. Für das hier in Rede stehende Bebauungsplanverfahren lässt sich daraus 
nichts ableiten. Ein Verstoß gegen den Gleichbehandlungsgrundsatz ist nicht erkennbar. 
 
Abstimmung: 14 : 0 
 

 

 
 

Beschluss: 
 
2. 
Der Marktgemeinderat nimmt die Ausführungen zur Kenntnis. Durch die derzeit insgesamt 52 geplanten 
Stellplätze wird das künftige Verkehrsaufkommen als zumutbar erachtet. Die Kreisstraße nimmt auch 
jetzt bereits problemlos den Verkehr der aktuell im Baubereich befindlichen Parkflächen und der 
angrenzenden Wohngebiete auf. Auch bei Sonderveranstaltungen in diesem Bereich (größeren 
Turnieren, Kerwafeierlichkeiten etc.) bei denen weitaus mehr Fahrzeuge von der Kreisstraße ins 
Sportfeld einfahren und umgekehrt als im Normalbetrieb, gab es in der Vergangenheit keinerlei 
Verkehrsprobleme. 
 
Es ist prinzipiell kein höheres Sicherheitsrisiko durch die neu entstehenden Zu- und Ausfahrten als an 
anderen nahe gelegenen Kreuzungs- oder Einmündungsbereichen öffentlicher Straßen zu erkennen. Im 
Gegensatz zu diesen erwähnten Kreuzungs- und Einmündungsbereichen wird der Fuß- und Radweg an 
der Nordgrenze der vorgesehenen Bebauung weiterhin im Sinne einer Vorfahrt für Fußgänger und 
Radfahrer durchgängig zu begehen / zu befahren sein. 
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Aufgrund einer Flächenreduzierung des Einmündungsbereiches zwischen der Stichstraße "Am Sportfeld" 
und der Kreisstraße FO 5 wird das Sicherheitsrisiko durch die geringeren zu überwindenden 
Verkehrsflächen verringert. 
 
Eine Herabstufung der Geschwindigkeit kann nicht über das laufende Bebauungsplan-Verfahren 
geregelt werden. Mehrere Anfragen der Gemeinde bezüglich der Anordnung von 30 km/h an den 
innerörtlichen Kreisstraßen beim zuständigen LRA wurden bisher abgelehnt. Sollte sich aber wider 
Erwarten herausstellen, dass sich nach Inbetriebnahme der Wohnanlage deshalb kausal ein 
Gefahrenpunkt entwickelt, kann die Verkehrsbehörde jederzeit nachbessern. Die Marktgemeinde wird 
im bezeichneten Bereich die eigene Verkehrsüberwachung einsetzen, um sanktionieren zu können und 
fundierte Zahlen aufzuzeichnen. Eine Abbiegespur ist aufgrund des zu erwartenden künftigen 
Verkehrsaufkommens nicht erforderlich. Ein entsprechender Nachweis wurde vom potentiellen 
Bauherrn bei der zuständigen Behörde (Landratsamt Forchheim) erbracht. 
 
Abstimmung:  13 : 1 
 

 
 
Beschluss: 
 
3. 
Der Marktgemeinderat nimmt die Ausführungen zur Kenntnis und verweist auch hier auf ein 
vergangenes Verfahren, das bereits ca. 3 Jahre zurückliegt. Die Ausweisung von geeigneten Dächern mit 
der festgesetzten Dachbegrünung ist an dieser Stelle von Eggolsheim gegenüber dem näher am 
Denkmalensemble liegenden Bereich der "Schirnaidler Straße" städtebaulich vertretbar und zudem 
klimatechnisch sinnvoll. 
Eine Verfehlung der Gleichbehandlung liegt daher nicht vor. 
 
Abstimmung: 14 : 0 
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Beschluss: 
 
4.+5. 
Der Marktgemeinderat nimmt die Ausführungen zur Kenntnis. Der erwähnte Bauzwang für das 
vorbezeichnete Projekt besteht für 5 Jahre ab Kauf. Dieser wurde im Dezember 2020 vollzogen. Somit 
kann das Projekt noch bis Ende 2025 zur Umsetzung kommen. Dies wird vom Projektträger auch 
weiterhin forciert und der Markt Eggolsheim hält hier den Druck weiterhin hoch. Ob das Vorhaben aber 
letztlich zur Realisierung kommt, liegt nur bedingt in der Hand des Marktes Eggolsheim, auch deshalb ist 
eine weiterführende Planung für den Wohnungsbau im Gemeindegebiet unabdingbar. 
 
Aufgrund der eingegangenen Einwendungen wird am Westrand des Plangebietes die Planung 
entsprechend reduziert: die beiden westlichen 3-geschossigen Gebäude werden durch drei 2-
geschossige Gebäude ersetzt. Insgesamt wird dadurch auch die Anzahl der Wohneinheiten von 42 auf 
38 reduziert. Eine reine Bebauung mit 2-geschossigen Wohneinheiten wäre sicher möglich, jedoch sollte 
es das Ziel sein, hinsichtlich einer übermäßigen Flächenversiegelung, auf neu entwickelten 
Wohnbauarealen möglichst viel Wohnraum zu schaffen und das ohne negative Auswirkungen auf das 
Ortsbild. Durch die Umplanung des westlichen Bereichs des Areals und der dortigen Anlage von 2-
geschossigen Bauten können beide Ziele erreicht werden. Es wird eine gute optische Abstufung zum 
westlich angrenzenden bestehenden Baugebiet geschaffen und die Integration ins Ortsbild gelingt so 
harmonischer. 
 
Eine detaillierte Bedarfserhebung existiert nicht, jedoch lässt sich durch den aktuellen Rückgang der 
Bautätigkeit von Einfamilienhäusern im Gemeindegebiet klar belegen, dass dieser Bedarf überwiegend 
gedeckt oder teilweise auch für eine große Gruppe von Wohnraumsuchenden nicht mehr finanzierbar 
ist. Die Anfragen haben sich in den letzten 1,5 bis 2 Jahren regional wie überregional in Anfragen nach 
bezahlbarem Wohnraum und kleineren Wohneinheiten im Mietsegment gewandelt. Die Begründung 
wird hinsichtlich der allgemeinen Nachfrage nach bezahlbarem Wohnraum im Mietsegment 
entsprechend angepasst. 
 
Ferner möchte der Markt Eggolsheim als wachsende Nachbargemeinde des Oberzentrums Forchheim 
seinen Beitrag dazu leisten, dass die Ziele der Bundespolitik nach schneller Schaffung von bezahlbarem 
und dringend benötigtem Wohnraum zur Umsetzung gelangen. 
 
Die erwähnte Bauleitplanung "Schirnaidler Straße" ist nicht Gegenstand des vorliegenden 
Bebauungsplan-Verfahrens. 
 
Abstimmung: 14 : 0 
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Beschluss: 
 
6. 
Der Marktgemeinderat nimmt die Ausführungen zur Kenntnis. Die Höhe der nördlichen Gebäude 
orientiert sich an der Höhe des Fuß- und Radweges und wird somit künftig nicht 1,5 m höher 
ausgeführt. Umfangreiche visuelle Darstellungen speziell im Kontext der umliegenden Bebauung sind 
nicht Gegenstand des Bebauungsplan-Verfahrens sowie unter Berücksichtigung der verschiedenen 
Planungstiefen nicht darstellbar. Auch Bestandsdaten der Nachbarbebauung liegen nicht vor. Die in der 
Gemeindezeitung veröffentlichte Visualisierung wurde vom Architekten auf Grundlage des 
Planungsstandes erstellt. Hierbei handelte es sich nicht um eine Fotomontage. 
 
Abstimmung: 14 : 0 
 
 

 
 
Beschluss: 
 
7. 
Der Marktgemeinderat nimmt die Ausführungen zur Kenntnis. Die erwähnten 66 PKW-Stellplätze 
entsprechen den öffentlichen Parkplätzen im Geltungsbereich der 1. Bebauungsplan-Änderung (mit 
Satzungsbeschluss vom 28.06.2022). Bei den oberirdischen Stellplätzen handelt es sich um die künftigen 
PKW-Stellplätze im Allgemeinen Wohngebiet (derzeit 52 PKW-Stellplätze). Die Behandlung der 
Parkplatzarten erfolgte regelkonform und in Abstimmung mit der zuständigen Behörde / Landratsamt 
Forchheim. Während die 66 öffentlichen Parkplätze dem Sportanlagenlärm hinzuzurechnen waren, 
mussten die künftigen PKW-Stellplätze im Allgemeinen Wohngebiet im Rahmen der Parkplatz-
Lärmberechnungen gemäß TA Lärm als Anlagenlärm berücksichtigt werden. 
Insgesamt wurden aber alle PKW-Parkplätze - auch die der Tennisanlage - bei den schalltechnischen 
Untersuchungen berücksichtigt. 
 
Abstimmung: 14 : 0 
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Beschluss: 
 
8. 
Der Marktgemeinderat nimmt die Ausführungen zur Kenntnis. Die Wohnungen sind allesamt mit 
entsprechenden Verdunkelungseinrichtungen ausgestattet. Somit kann sich jeder vor Lichtemissionen 
schützen. Darüber hinaus wird ein entsprechender Hinweis in die Mietverträge aufgenommen (nicht 
Gegenstand des Bebauungsplan-Verfahrens). 
 
Abstimmung: 14 : 0 
 
 

 
 
Beschluss: 
 
9. 
Der Marktgemeinderat nimmt die Ausführungen zur Kenntnis. Die Sonderregelung bezieht sich vor 
allem auf die "internen" Abstandsflächen der künftigen Gebäude untereinander. Die Abstandsflächen zu 
den Nachbarn werden allesamt eingehalten. Auf die in der Westhälfte auf 2 Geschosse reduzierte 
Bebauung wird verwiesen. Städtebaulich wurde hierbei der Flächenverbrauch reduziert sowie die 
Durchlüftung der Gebäude optimiert. Die grundstücksinternen Abstandsflächen der Gebäude 
untereinander werden bezogen auf die sog. 0,4-H-Regelung gem. BayBO eingehalten. Eine 
entsprechende Ausführung wird in den verbindlichen Festsetzungen unter Pkt. A 3.3 aufgeführt, der 
Sachverhalt wird zudem in der Begründung dezidiert dargestellt. 
 
Abstimmung: 14 : 0 
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Beschluss: 
 
10. 
Der Marktgemeinderat nimmt die Ausführungen zur Kenntnis. Relevant für die Berechnungen zum 
Verkehrslärm sind ausschließlich die vom Straßenbaulastträger veröffentlichten Zahlen für Landes- oder 
Staatsstraßen - in diesem Fall die der Kreisstraße FO 5. Bei Stand Projektbeginn (schalltechnische 
Untersuchungen im Vorfeld des Bebauungsplan-Verfahrens, Juni 2022) wurden die Zähldaten der 
Zählung des Jahres 2015 dem Bayerischen StraßenInformationsSystem BaySIS entnommen und auf ein 
Prognosejahr (2035) hochgerechnet. Zur Ermittlung des Hochrechnungsfaktors wurden üblicherweise 
die Zunahmefaktoren der gesamten Fahrleistungen der KFZ in Deutschland seit 1985 berücksichtigt. 
Diese Herangehensweise entspricht der üblichen Form und wurde im Lauf der Berechnungsstände 
mehrmals mit der zuständigen Behörde / Landratsamt Forchheim abgestimmt. Ein Bezug von 
Verkehrsstärken auf die Einwohnerzahl der jeweiligen Gemeinde oder hinsichtlich anderer gewerblicher 
Einrichtungen ist für die Berechnungen nicht relevant, wirkt sich aber u. U. immer bei den alle 5 Jahre 
stattfindenden Zählungen aus. Da mittelweile aktuelle Zähldaten aus dem Jahr 2021 vorliegen, werden 
die Berechnungsparameter zum Verkehrslärm angepasst und sowohl die schalltechnische Untersuchung 
als auch die Begründung überarbeitet. Die grundsätzlichen Aussagen - Festsetzung von passiven 
Schallschutzmaßnahmen an den verkehrslärmzugewandten Fassadenbereichen - bleiben davon 
unverändert.  
Bei einer täglichen Verkehrsstärke von DTV = 1.785 KFZ/24 h (Zählung 2021) können die Zufahrten auf 
der "Hauptstraße" = Kreisstraße FO 5 durch den neuen öffentlichen Parkplatz mit 66 Stellplätzen 
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vernachlässigt werden, zumal trotz der erwähnten bis zu 100 Kinder auch eine Andienung des 
Kindergartens zu Fuß oder per Fahrrad zu erwarten ist. 
Die Nutzung der 3 Tennisplätze wurde nach letzten Anregungen für einen Normalbetrieb beginnend ab 
8.30 Uhr erweitert. Der Punktspielbetrieb findet laut Betreiber Samstag und Sonntag ab 10 Uhr statt, 
berücksichtigt wird aber bereits ein Zeitraum ab 9 Uhr, für den Punktspielbetrieb im Sinne eines 
"Einspielens". Es kann davon ausgegangen werden, dass vor einem Punktspielbetrieb kein 
Normalbetrieb herrscht, ansonsten treten die aufgrund niedrigerer Zuschauerzahlen Untersuchungen 
für einen "Normalbetrieb" gegenüber den wesentlich lauteren Emissionen des "Punktspielbetriebes" 
zurück. Die Berechnungen sind daher korrekt und entsprechen auch dem gefassten Beschluss des 
Marktgemeinderates. 
Die im Nachtzeitraum in Verbindung mit Veranstaltungen möglichen Lärmemissionen werden - wie 
schon bei den Berechnungen im Rahmen der 1. Bebauungsplan-Änderung, bei denen im Übrigen keine 
Äußerungen vom DJK Eggolsheim eingingen - über die Parkbewegungen aller 66 Stellplätze des 
öffentlichen Parkplatzes während der gemäß TA Lärm zu beachtenden ungünstigsten Nachtstunde 
berücksichtigt. 
Sollten also Veranstaltungen erst nach 22 Uhr enden, ist sowohl eine Füllung als auch die Leerung der 
Parkplätze ausreichend beachtet, da davon auszugehen ist, dass die Leerung nicht in der gleichen 
ungünstigsten Nachtstunde stattfindet, wie die Füllung der Parkplätze. 
Die für die Berechnungen zugrunde gelegte Anzahl der Stellplätze im Allgemeinen Wohngebiet 
entspricht der durch die Wohneinheiten und Wohnungsgrößen ermittelten und vom Bauherrn zur 
Verfügung gestellten Zahlen. Aktuell sind für 38 Wohneinheiten 52 Stellplätze geplant, was einem 
Schlüssel von 1,37 entspricht. Gemäß Stellplatzsatzung sind 1,5 Stellplätze pro Wohneinheit vorzusehen. 
Der Bebauungsplan kann in begründeten Fällen davon abweichen. Beim vorliegenden Bauprojekt sind 
auch insgesamt 12 Wohnungen auf eine Haushaltsgröße von 1 - 2 Personen ausgelegt, bei denen mit 
nur einem Fahrzeug pro Wohneinheit zu rechnen ist. Ferner steht im unmittelbaren und fußläufigen 
Nahbereich um das Sportzentrum, nach Fertigstellung der Außenanlagen (geplant noch vor 
Inbetriebnahme der Wohnanlage), ein öffentlicher Großparkplatz mit 66 Stellplätzen auch den 
Besuchern der Wohnanlage zur Verfügung. Aus diesen Gründen ist die Abweichung vom Schlüssel der 
Stellplatzsatzung vertretbar. 
 
Auf Wunsch des Marktgemeinderats sind die verbindlichen Festsetzungen unter Punkt A 15.1.1 
hinsichtlich eines Stellplatzschlüssels mit einem Wert von mindestens 1,25 zu ergänzen. 
 
Abstimmung: 14 : 0 
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Beschluss: 
 
11. 
Der Marktgemeinderat nimmt die Ausführungen zur Kenntnis und weist die aufgeführten Sachverhalte 
in ihrer Gänze zurück. Die Beurteilung des Lebensstils oder Sozialverhaltens möglicher künftiger 
Bewohner ist generell für ein Bebauungsplan-Verfahren nicht relevant.  
Insgesamt ist eine Minderung der Wohn- oder Lebensqualität der umliegenden Einfamilienhäuser nicht 
erkennbar, zumal das eigentliche künftige Wohngebiet durch einen ca. 9 m breiten privaten 
Grünstreifen von der vorhandenen Wohnbebauung getrennt ist. 
Verwiesen wird zudem nochmals auf die vorstehend aufgeführten Ausführungen zur vorgenommenen 
Reduzierung der Geschoss- und damit auch der Wohnungsanzahl bei den westlichen geplanten 
Gebäuden. 
 
Abstimmung: 14 : 0 

 
 
Beschluss: 
 
12. 
Der Marktgemeinderat nimmt die Ausführungen zur Kenntnis. Die Aufnahme der erwähnten Klausel ist 
nicht Gegenstand des vorliegenden Bebauungsplan-Verfahrens. Im Rahmen der Kaufvertragsabwicklung 
wird dieser Punkt aber von Seiten des Projetanten und der Gemeinde rechtlich geprüft und nach 
Möglichkeit berücksichtigt. 
 
Abstimmung: 14 : 0 
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Anlage: 

 
 
P 24  Stellungnahme Privatperson 24, Eggolsheim vom 10.05.2023 
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Beschluss: 
Der Marktgemeinderat nimmt die Ausführungen zur Kenntnis. Die aktuelle Dimension der Planung ging 
aus intensiv abgestimmten Vorentwürfen hervor, die hinsichtlich der umliegenden Nutzung bereits 
mehrfach angepasst wurden. 
Die beabsichtigte Bebauung ist dem entsprechenden Bedarf an günstigem Wohnraum geschuldet und 
schafft zudem - wie aktuell gesellschaftlich gefordert und diskutiert wird - fehlenden Wohnraum.  
 
Geschützte Landschafts- oder Denkmalbereiche sind durch die Planung nicht betroffen. 
Eine optisch bedrängende Fernwirkung der geplanten Baukörper wird zudem durch festgesetzte 
grünordnerische Pflanzgebote im direkten Umfeld der Bebauung gemindert. 
 
Insgesamt ist eine Minderung der Wohn- oder Lebensqualität der umliegenden Einfamilienhäuser nicht 
erkennbar, zumal das eigentliche künftige Wohngebiet durch einen ca. 9 m breiten privaten 
Grünstreifen von der vorhandenen Wohnbebauung getrennt ist. 
 
Abstimmung: 13 : 1 
 

 

 

 
 
Beschluss:  
Der Marktgemeinderat nimmt die Ausführungen zur Kenntnis. Im Rahmen der Anpassung an geänderte 
städtebauliche Ziele und einer inneren Nachverdichtung soll an dieser Stelle bewusst eine Bebauung 
von bis zu 3 Geschossen ermöglicht werden. Durch die geplante Bebauung mit bis zu 3 Geschossen 
werden gesunde Wohnverhältnisse für den umliegenden Gebäudebestand nicht negativ beeinträchtigt, 
gleichzeitig wird eine ausreichende Belichtung und Belüftung weiterhin gewährleistet, zumal das 
eigentliche künftige Wohngebiet durch einen ca. 9 m breiten privaten Grünstreifen von der 
vorhandenen Wohnbebauung getrennt ist. 
 
Aufgrund der eingegangenen Einwendungen wird am Westrand des Plangebietes die Planung jedoch 
entsprechend reduziert: die beiden westlichen 3-geschossigen Gebäude werden durch drei 2-
geschossige Gebäude ersetzt. Dadurch wird auch optisch ein besserer Übergang zur angrenzenden 
Bebauung entstehen und ein harmonischeres Einfügen der Gesamtanlage in das Ortsbild erreicht. Die 
Planung inkl. Begründung und Schallschutzberechnung wird entsprechend angepasst. 
 
Hinsichtlich der zulässigen Geschossigkeit gelten die jeweiligen Bebauungspläne im Gemeindegebiet, die 
je nach Lage und städtebaulicher Anforderung sowohl von der Zahl der Geschosse als auch von anderen 
Festsetzungen voneinander abweichen können. Die Möglichkeit einer 3-geschossigen Bauweise besteht 
dabei z. B. im Plangebiet "Süd V" nicht. 
 
Abstimmung: 14 : 0 
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Beschluss: 
Der Marktgemeinderat nimmt die Ausführungen zur Kenntnis. Die für die Berechnungen zugrunde 
gelegte Anzahl der Stellplätze im Allgemeinen Wohngebiet entspricht der durch die Wohneinheiten und 
Wohnungsgrößen ermittelten und vom Bauherrn zur Verfügung gestellten Zahlen. 
 
Aktuell sind für 38 Wohneinheiten 52 Stellplätze geplant, was einem Schlüssel von 1,37 entspricht. 
Gemäß Stellplatzsatzung sind 1,5 Stellplätze pro Wohneinheit vorzusehen. Der Bebauungsplan kann in 
begründeten Fällen davon abweichen. Beim vorliegenden Bauprojekt sind auch insgesamt 12 
Wohnungen auf eine Haushaltsgröße von 1 - 2 Personen ausgelegt, bei denen mit nur einem Fahrzeug 
pro Wohneinheit zu rechnen ist. Ferner steht im unmittelbaren und fußläufigen Nahbereich um das 
Sportzentrum, nach Fertigstellung der Außenanlagen (geplant noch vor Inbetriebnahme der 
Wohnanlage), ein öffentlicher Großparkplatz mit 66 Stellplätzen auch den Besuchern der Wohnanlage 
zur Verfügung. Aus diesen Gründen ist die Abweichung vom Schlüssel der Stellplatzsatzung vertretbar. 
 
Auf Wunsch des Marktgemeinderats sind die verbindlichen Festsetzungen unter Punkt A 15.1.1 
hinsichtlich eines Stellplatzschlüssels mit einem Wert von mindestens 1,25 zu ergänzen. 
 
Abstimmung: 14 : 0 
 

 
 
Beschluss: 
Der Marktgemeinderat nimmt die Ausführungen zur Kenntnis. Die erwähnte Bauleitplanung "Richtung 
Schirnaidel" ist nicht Gegenstand des vorliegenden Bebauungsplan-Verfahrens. Außerdem liegt dieses 
Baugebiet wesentlich näher am historischen Ortskern und am Kirchenbereich. Der erwähnte Bauzwang 
für das vorbezeichnete Projekt besteht für 5 Jahre ab Kauf. Dieser wurde im Dezember 2020 vollzogen. 
Somit kann das Projekt noch bis Ende 2025 zur Umsetzung kommen. Dies wird vom Projektträger auch 
weiterhin forciert und der Markt Eggolsheim hält hier den Druck weiterhin hoch. Ob das Vorhaben aber 
letztlich zur Realisierung kommt, liegt nur bedingt in der Hand des Marktes Eggolsheim, auch deshalb ist 
eine weiterführende Planung für den Wohnungsbau im Gemeindegebiet unabdingbar. Unabhängig von 
Bauverfahren an anderer Stelle, kann eine Gemeinde jederzeit geeignete Gebiete für eine unabhängig 
geltende Bauleitplanung vorsehen, vor allem dann, wenn sich die Segmente der Wohnbauplanungen 
ergänzen und den benötigten Bedarf nachhaltig decken. Es muss hierbei keine sukzessive Umsetzung 
der Planungen erfolgen. 
 
Abstimmung: 14 : 0 
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Beschluss: 
Wie schon bei der Aufstellung der 1. Bebauungsplan-Änderung im Bereich "Sport- und Freizeitanlagen" 
betreffend der Planung einer neuen Kindertagesstätte obliegt es der Gemeinde im Rahmen ihrer 
Planungshoheit, bei veränderten städtebaulichen Zielen im Rahmen einer Nachverdichtung geeignete 
Flächen einer weiteren Bebauungsplan-Änderung zu unterziehen. Die übrigen Ausführungen nimmt der 
Marktgemeinderat zur Kenntnis, nochmals mit dem Hinweis auf den bereits vollzogenen und derzeit 
weiterhin stattfindenden intensiven Abwägungsprozess. 
 
Abstimmung: 14 : 0 
 
P 25  Stellungnahme Privatperson 25, Eggolsheim vom 11.05.2023 

 
 
Beschluss: 
Der Marktgemeinderat nimmt die Ausführungen zur Kenntnis. Die beabsichtigte Bebauung ist dem 
entsprechenden Bedarf an günstigem Wohnraum geschuldet und schafft zudem - wie aktuell 
gesellschaftlich gefordert und diskutiert wird - fehlenden Wohnraum. Im Rahmen der Anpassung an 
geänderte städtebauliche Ziele und einer inneren Nachverdichtung soll an dieser Stelle bewusst eine 
Bebauung von bis zu 3 Geschossen ermöglicht werden. Durch die geplante Bebauung mit bis zu 3 
Geschossen werden gesunde Wohnverhältnisse für den umliegenden Gebäudebestand nicht negativ 
beeinträchtigt, gleichzeitig wird eine ausreichende Belichtung und Belüftung weiterhin gewährleistet, 
zumal das eigentliche künftige Wohngebiet durch einen ca. 9 m breiten privaten Grünstreifen von der 
vorhandenen Wohnbebauung getrennt ist. 
 
Aufgrund der eingegangenen Einwendungen wird am Westrand des Plangebietes die Planung jedoch 
entsprechend reduziert: die beiden westlichen 3-geschossigen Gebäude werden durch drei 2-
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geschossige Gebäude ersetzt. Dadurch wird auch optisch ein besserer Übergang zur angrenzenden 
Bebauung entstehen und ein harmonischeres Einfügen der Gesamtanlage in das Ortsbild erreicht. Die 
Planung inkl. Begründung und Schallschutzberechnung wird entsprechend angepasst. 
 
Abstimmung: 14 : 0 
 

 
 
Beschluss: 
 
1. 
Der Marktgemeinderat nimmt die Ausführungen zur Kenntnis. Die festgelegten Dachformen - 
Satteldach, Pultdach, Flachdach - sollen beibehalten werden. In diesem Bereich ist kein Ensembleschutz 
vorhanden, der für eine ausschließliche Festlegung auf Satteldächer spräche. Durch die gewählten 
weiteren Dachformen besteht die Möglichkeit, auch neuzeitlichere Gebäude entstehen zu lassen. Da 
auch bei geeigneten Dächern gleichzeitig eine Dachbegrünung festgesetzt wurde und somit weniger 
Oberflächenwasser abgeführt werden muss, wird die Zulässigkeit zudem aus ökologischen und 
klimatologischen Gründen - auch hinsichtlich einer wassersensiblen Siedlungsentwicklung - weiterhin 
befürwortet. 
 
Abstimmung: 14 : 0 
 
 

 
 
Beschluss: 
 
2. 
Der Marktgemeinderat nimmt die Ausführungen zur Kenntnis. Eine wirtschaftliche Umsetzung einer 
Tiefgarage im Kontext von Schaffung von gefördertem Wohnen ist aufgrund der erheblichen 
Mehrkosten nicht realisierbar. Das Bayerische Wohnraumförderprogramm sieht keine Tiefgaragen 
aufgrund der hohen Bau- und Unterhaltskosten vor. 
 
Abstimmung: 14 : 0 
 

 
 
Beschluss: 
 
3. 
Der Marktgemeinderat nimmt die Ausführungen zur Kenntnis. Auf den Dächern sollen PV-Anlagen 
installiert werden. Welche Dächer der jeweiligen Gebäude mit einer PV-Anlage versehen werden, wird 
gemeinsam mit dem EVU, z.B. den Stadtwerken Forchheim, im Verlauf der Detailplanung geklärt. Der 
sinnvolle Einsatz von Stromspeichern kann in der aktuellen Planungstiefe nicht abgesehen werden. Dies 
wird im Zuge der Werkplanung im Detail untersucht und gegebenenfalls umgesetzt. 
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Abstimmung: 14 : 0 
 

 
 
Beschluss: 
 
4. 
Der Marktgemeinderat nimmt die Ausführungen zur Kenntnis. Die 66 erwähnten öffentlichen Parkplätze 
befinden sich außerhalb des Geltungsbereiches der vorliegenden Bebauungsplan-Änderung 
(Gegenstand der 1. Bebauungsplan-Änderung). Der Markt Eggolsheim prüft aber ohnehin die 
Einrichtung von Ladesäulen an ausgewählten Parkplätzen.  
Die genaue Ladeinfrastruktur wird bei den anstehenden Baumaßnahmen definiert. 
 
Abstimmung: 14 : 0 
 

 
 
Beschluss: 
 
5. 
Der Marktgemeinderat nimmt die Ausführungen zur Kenntnis. Die erwähnte Anschlusspflicht ist nicht 
Gegenstand des vorliegenden Bebauungsplan-Verfahrens, wird aber vom Markt Eggolsheim geprüft. 
Der Investor hat bereits seine Absicht erklärt, sich am möglichen Nahwärmenetz anzuschließen. Um dies 
zu unterstreichen, wird eine Aufnahme der Anschlusspflicht in den aktuellen Bebauungsplan rechtlich 
geprüft. Das Problem ist derzeit aber, dass noch nicht sicher feststeht, ob das angestrebte Vorhaben zur 
Inbetriebnahme eines Nahwärmenetzes in Eggolsheim umgesetzt werden kann. 
 
Abstimmung: 14 : 0 
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Beschluss:  
 
6. + Rest 
Maßnahmen zur Regenwasserrückhaltung in Form von Zisternen erfolgen im Rahmen der anstehenden 
Baumaßnahmen. Dabei wird das aufgefangene Wasser zur Bewässerung der Außenanlagen genutzt. Die 
übrigen Ausführungen nimmt der Marktgemeinderat zur Kenntnis. 
 
Abstimmung: 14 : 0 
 
P 26  Stellungnahme Privatperson 26, Eggolsheim vom 14.05.2023 
 

 
 

 

 
 

 
 
Beschluss: 
Der Marktgemeinderat nimmt die Ausführungen zur Kenntnis. Die Forderung, dass sich das Vorhaben 
"an der bereits vorhandenen Bebauung in der näheren Umgebung orientieren muss", ist nicht relevant, 
da sich diese Vorgabe gemäß einer Veröffentlichung des Landratsamtes Forchheim ausschließlich auf 
gem. § 34 BauGB zu beurteilende Bebauung im sogenannten unbeplanten Innenbereich bezieht, also für 
Flächen, für die kein Bebauungsplan das Maß der baulichen Nutzung definiert. Bei der Aufstellung eines 
Bebauungsplanes ergeben sich keine vergleichbaren Beschränkungen. 
 
Die aktuelle Dimension der Planung ging aus intensiv abgestimmten Vorentwürfen hervor, die 
hinsichtlich der umliegenden Nutzung bereits mehrfach angepasst wurden. 
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Die beabsichtigte Bebauung ist dem entsprechenden Bedarf an günstigem Wohnraum geschuldet und 
schafft zudem - wie aktuell gesellschaftlich gefordert und diskutiert wird - fehlenden Wohnraum. Im 
Rahmen der Anpassung an geänderte städtebauliche Ziele und einer inneren Nachverdichtung soll an 
dieser Stelle bewusst eine Bebauung von bis zu 3 Geschossen ermöglicht werden. Durch die geplante 
Bebauung mit bis zu 3 Geschossen werden gesunde Wohnverhältnisse für den umliegenden 
Gebäudebestand nicht negativ beeinträchtigt, gleichzeitig wird eine ausreichende Belichtung und 
Belüftung weiterhin gewährleistet, zumal das eigentliche künftige Wohngebiet durch einen ca. 9 m 
breiten privaten Grünstreifen von der vorhandenen Wohnbebauung getrennt ist. Geschützte 
Landschafts- oder Denkmalbereiche sind durch die Planung ebenfalls nicht betroffen. 
 
Aufgrund der eingegangenen Einwendungen wird am Westrand des Plangebietes die Planung jedoch 
entsprechend reduziert: die beiden westlichen 3-geschossigen Gebäude werden durch drei 2-
geschossige Gebäude ersetzt. Dadurch wird auch optisch ein besserer Übergang zur angrenzenden 
Bebauung entstehen und ein harmonischeres Einfügen der Gesamtanlage in das Ortsbild erreicht. Die 
Planung inkl. Begründung und Schallschutzberechnung wird entsprechend angepasst. 
 
Abstimmung: 14 : 0 
 
 

 
 
Beschluss: 
Der Marktgemeinderat nimmt die Ausführungen zur Kenntnis. Das ISEK bezieht sich auf das historische 
Ortsbild, welches durch die vorgesehene Bebauung nicht beeinträchtigt wird. 
 
Abstimmung: 14 : 0 
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Beschluss: 
Der Marktgemeinderat nimmt die Ausführungen zur Kenntnis. Die aktuelle Gestaltungssatzung des 
Marktes Eggolsheim aus dem Jahr 2022 sieht ausdrücklich vor, dass abweichende Bestimmungen in 
einem Bebauungsplan festgelegt werden können. Es liegt hier also keine Befreiung von der 
Gestaltungssatzung vor, sondern die Aufstellung eines Bebauungsplanes (in diesem Fall Bebauungsplan-
Änderung) entsprechend den Regelungen nach BauGB und BauNVO. 
 
Aufgrund der eingegangenen Einwendungen wird am Westrand des Plangebietes die Planung jedoch 
entsprechend reduziert: die beiden westlichen 3-geschossigen Gebäude werden durch drei 2-
geschossige Gebäude ersetzt. Dadurch wird auch optisch ein besserer Übergang zur angrenzenden 
Bebauung entstehen und ein harmonischeres Einfügen der Gesamtanlage in das Ortsbild erreicht. Die 
Planung inkl. Begründung und Schallschutzberechnung wird entsprechend angepasst. 
 
Abstimmung: 14 : 0 
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Beschluss: 
Der Marktgemeinderat nimmt die Ausführungen zur Kenntnis. Die für die Berechnungen zugrunde 
gelegte Anzahl der Stellplätze im Allgemeinen Wohngebiet entspricht der durch die Wohneinheiten und 
Wohnungsgrößen ermittelten und vom Bauherrn zur Verfügung gestellten Zahlen. Aktuell sind für 38 
Wohneinheiten 52 Stellplätze geplant, was einem Schlüssel von 1,37 entspricht. Gemäß 
Stellplatzsatzung sind 1,5 Stellplätze pro Wohneinheit vorzusehen. Der Bebauungsplan kann in 
begründeten Fällen davon abweichen. Beim vorliegenden Bauprojekt sind auch insgesamt 12 
Wohnungen mit einer Haushaltsgröße von 1 - 2 Personen ausgelegt, bei denen mit nur einem Fahrzeug 
pro Wohneinheit zu rechnen ist. Ferner steht im unmittelbaren und fußläufigen Nahbereich um das 
Sportzentrum, nach Fertigstellung der Außenanlagen (geplant noch vor Inbetriebnahme der 
Wohnanlage), ein öffentlicher Großparkplatz mit 66 Stellplätzen auch den Besuchern der Wohnanlage 
zur Verfügung. Aus diesen Gründen ist die Abweichung vom Schlüssel der Stellplatzsatzung vertretbar. 
 
Auf Wunsch des Marktgemeinderats sind die verbindlichen Festsetzungen unter Punkt A 15.1.1 
hinsichtlich eines Stellplatzschlüssels mit einem Wert von mindestens 1,25 zu ergänzen. 
 
Aufgrund der aktuellen Umplanungen kann der Bolzplatz in seiner bisherigen Form nahezu erhalten 
bleiben. Es müssen im Bedarfsfall lediglich im Einmündungsbereich geringe Flächen für die Schaffung 
von 5 Parkplätzen umgewidmet werden. Eine Erweiterung des Geltungsbereichs der 2. Änderung des 
Bebauungsplanes ist hier nicht notwendig, da der ursprüngliche Bebauungsplan in diesem Bereich 
bereits Parkflächen vorsieht. 
 
Hinweis Lageplan: 

 
 
Abstimmung: 14 : 0 
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Beschluss: 
Der Marktgemeinderat nimmt die Ausführungen zur Kenntnis. Die Einhaltung der Immissionsrichtwerte 
wurden für die geplanten Stellplätze bezogen auf die umliegende bestehende Bebauung entsprechend 
nachgewiesen. 
Bei einer täglichen Verkehrsstärke von DTV = 1.785 KFZ/24 h (Zählung 2021) auf der Kreisstraße FO 5 
bedeutet die Zunahme durch die künftigen PKWs nur eine geringfügige schalltechnische 
Verschlechterung für die bestehenden Wohngebäude. Ein kurzer Nachweis hierzu wird im 
Schallschutzbericht entsprechend aufgeführt (Beurteilung gem. 16. BImSchV). 
Es ist prinzipiell kein höheres Sicherheitsrisiko durch die neu entstehenden Zu- und Ausfahrten als an 
anderen nahe gelegenen Kreuzungs- oder Einmündungsbereichen öffentlicher Straßen zu erkennen. Im 
Gegensatz zu diesen erwähnten Kreuzungs- und Einmündungsbereichen wird der Fuß- und Radweg an 
der Nordgrenze der vorgesehenen Bebauung weiterhin im Sinne einer Vorfahrt für Fußgänger und 
Radfahrer durchgängig zu begehen / zu befahren sein. 
Aufgrund einer Flächenreduzierung des Einmündungsbereiches zwischen der Stichstraße "Am Sportfeld" 
und der Kreisstraße FO 5 wird das Sicherheitsrisiko durch die geringeren zu überwindenden 
Verkehrsflächen verringert. 
 
Abstimmung: 14 : 0 
 

 
 
Beschluss: 
Die übrigen Ausführungen nimmt der Marktgemeinderat zur Kenntnis, mit dem Hinweis auf den bereits 
vollzogenen und derzeit weiterhin stattfindenden intensiven Abwägungsprozess. 
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Auf die im Verfahren vorgesehene Bürgerbeteiligung wird verwiesen. Im Rahmen der vorgezogenen 
Bürgerbeteiligung gab es kaum Einwendungen aus der Bürgerschaft.  
 
Ferner wurden die Absichten zur Bebauung des Areals in der öffentlichen Bürgerversammlung im 
November 2021 vorgestellt. In den öffentlichen Bürgerversammlungen im Oktober 2022 wurde über die 
Ausweitung der Bebauungsfläche mittels der Präsentation erster Pläne informiert. Das damalig 
vorgestellte Bebauungskonzept hat sich bis heute nur geringfügig geändert. Die Bürgerschaft hatte im 
Rahmen dieser Bürgerversammlungen Gelegenheit sich zu informieren, Rückfragen zu stellen und erste 
Einwendungen vorzubringen. 
 
Sämtliche Beschlüsse zu diesem Projekt wurden einstimmig vom Marktgemeinderat gefasst, deshalb 
wird dieser in der Konsequenz kein Ratsbegehren starten.  
 
Eine Bürgerbefragung ist ebenfalls nicht vorgesehen. 
 
Abstimmung: 14 : 0 
 
P 27  Stellungnahme Privatperson 27, Eggolsheim vom 14.05.2023 
 

 
 

 
 

 
 
Beschluss: 
Der Marktgemeinderat nimmt die Ausführungen zur Kenntnis. Die Forderung, dass sich das Vorhaben 
"an der bereits vorhandenen Bebauung in der näheren Umgebung orientieren muss", ist nicht relevant, 
da sich diese Vorgabe gemäß einer Veröffentlichung des Landratsamtes Forchheim ausschließlich auf 
gem. § 34 BauGB zu beurteilende Bebauung im sogenannten unbeplanten Innenbereich bezieht, also für 
Flächen, für die kein Bebauungsplan das Maß der baulichen Nutzung definiert. Bei der Aufstellung eines 
Bebauungsplanes ergeben sich keine vergleichbaren Beschränkungen. 
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Die aktuelle Dimension der Planung ging aus intensiv abgestimmten Vorentwürfen hervor, die 
hinsichtlich der umliegenden Nutzung bereits mehrfach angepasst wurden. 
Die beabsichtigte Bebauung ist dem entsprechenden Bedarf an günstigem Wohnraum geschuldet und 
schafft zudem - wie aktuell gesellschaftlich gefordert und diskutiert wird - fehlenden Wohnraum. Im 
Rahmen der Anpassung an geänderte städtebauliche Ziele und einer inneren Nachverdichtung soll an 
dieser Stelle bewusst eine Bebauung von bis zu 3 Geschossen ermöglicht werden. Durch die geplante 
Bebauung mit bis zu 3 Geschossen werden gesunde Wohnverhältnisse für den umliegenden 
Gebäudebestand nicht negativ beeinträchtigt, gleichzeitig wird eine ausreichende Belichtung und 
Belüftung weiterhin gewährleistet, zumal das eigentliche künftige Wohngebiet durch einen ca. 9 m 
breiten privaten Grünstreifen von der vorhandenen Wohnbebauung getrennt ist. 
Geschützte Landschafts- oder Denkmalbereiche sind durch die Planung ebenfalls nicht betroffen. 
 
Aufgrund der eingegangenen Einwendungen wird am Westrand des Plangebietes die Planung jedoch 
entsprechend reduziert: die beiden westlichen 3-geschossigen Gebäude werden durch drei 2-
geschossige Gebäude ersetzt. Dadurch wird auch optisch ein besserer Übergang zur angrenzenden 
Bebauung entstehen und ein harmonischeres Einfügen der Gesamtanlage in das Ortsbild erreicht. Die 
Planung inkl. Begründung und Schallschutzberechnung wird entsprechend angepasst. 
 
Abstimmung: 14 : 0 
 

 
 
Beschluss: 
Der Marktgemeinderat nimmt die Ausführungen zur Kenntnis. Das ISEK bezieht sich auf das historische 
Ortsbild, welches durch die vorgesehene Bebauung nicht beeinträchtigt wird. 
 
Abstimmung: 14 : 0 
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Beschluss: 
Der Marktgemeinderat nimmt die Ausführungen zur Kenntnis. Die aktuelle Gestaltungssatzung des 
Marktes Eggolsheim aus dem Jahr 2022 sieht ausdrücklich vor, dass abweichende Bestimmungen in 
einem Bebauungsplan festgelegt werden können. Es liegt hier also keine Befreiung von der 
Gestaltungssatzung vor, sondern die Aufstellung eines Bebauungsplanes (in diesem Fall Bebauungsplan-
Änderung) entsprechend der Regelungen nach BauGB und BauNVO. 
 
Aufgrund der eingegangenen Einwendungen wird am Westrand des Plangebietes die Planung jedoch 
entsprechend reduziert: die beiden westlichen 3-geschossigen Gebäude werden durch drei 2-
geschossige Gebäude ersetzt. Dadurch wird auch optisch ein besserer Übergang zur angrenzenden 
Bebauung entstehen und ein harmonischeres Einfügen der Gesamtanlage in das Ortsbild erreicht. Die 
Planung inkl. Begründung und Schallschutzberechnung wird entsprechend angepasst. 
 
Der Vorwurf hinsichtlich eines "still und leise realisierten Bebauungsplanes" wird zurückgewiesen. 
Sowohl der Bauausschuss als auch der Marktgemeinderat Eggolsheim haben sich mehrfach und 
ausführlich mit dem Sachverhalt beschäftigt und dies in mehreren öffentlichen Sitzungen transparent 
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dargelegt. Nach der erfolgten Aufstellung der Bebauungsplan-Änderung in der öffentlichen Sitzung vom 
29.11.2022 wurden zudem bislang zwei Verfahrensschritte (Unterrichtung der Öffentlichkeit sowie 
zuletzt die öffentliche Auslegung) durchgeführt, bei denen Bürgerinnen und Bürger bisher zweimal die 
Gelegenheit hatten, Bedenken und Anregungen zu äußern. Dies ist auch erfolgt, was zu einem 
intensiven öffentlichen Abwägungsprozess geführt hat und weiterhin führt. 
Wie schon bei der Aufstellung der 1. Bebauungsplan-Änderung im Bereich "Sport- und Freizeitanlagen" 
betreffend der Planung einer neuen Kindertagesstätte obliegt es der Gemeinde im Rahmen ihrer 
Planungshoheit, bei veränderten städtebaulichen Zielen im Rahmen einer Nachverdichtung geeignete 
Flächen einer weiteren Bebauungsplan-Änderung zu unterziehen. Der an dieser Stelle im rechtskräftigen 
Bebauungsplan ausgewiesene Parkplatz wird aufgrund der Neuplanung im Süden des Bebauungsplanes 
"Sport- und Freizeitanlagen" - u. a. Errichtung eines öffentlichen Parkplatzes mit 66 PKW-Stellplätzen - 
nicht mehr benötigt. Daher wurde eine Aufplanung der Fläche an der Ortsstraße "Am Sportfeld" mit 
einer Ausweisung als Allgemeines Wohngebiet als sinnvoll erachtet. Der südöstliche Bereich der 
Bebauungsplan-Änderung wird dabei als "Flächen für Sport- und Spielanlagen" mit der Bezeichnung 
"Tennisanlage" gemäß seiner tatsächlichen Nutzung (3 Spielfelder, anstatt 6 im bisherigen B-Plan) 
ausgewiesen. 
 
Abstimmung: 14 : 0 
 
 

 
 
Beschluss: 
Der Marktgemeinderat nimmt die Ausführungen zur Kenntnis. Die für die Berechnungen zugrunde 
gelegte Anzahl der Stellplätze im Allgemeinen Wohngebiet entspricht der durch die Wohneinheiten und 
Wohnungsgrößen ermittelten und vom Bauherrn zur Verfügung gestellten Zahlen. 
 
Aktuell sind für 38 Wohneinheiten 52 Stellplätze geplant, was einem Schlüssel von 1,37 entspricht. 
Gemäß Stellplatzsatzung sind 1,5 Stellplätze pro Wohneinheit vorzusehen. Der Bebauungsplan kann in 
begründeten Fällen davon abweichen. Beim vorliegenden Bauprojekt sind auch insgesamt 12 
Wohnungen mit einer Haushaltsgröße von 1 - 2 Personen ausgelegt, bei denen mit nur einem Fahrzeug 
pro Wohneinheit zu rechnen ist. Ferner steht im unmittelbaren und fußläufigen Nahbereich um das 
Sportzentrum, nach Fertigstellung der Außenanlagen (geplant noch vor Inbetriebnahme der 
Wohnanlage), ein öffentlicher Großparkplatz mit 66 Stellplätzen auch den Besuchern der Wohnanlage 
zur Verfügung. Aus diesen Gründen ist die Abweichung vom Schlüssel der Stellplatzsatzung vertretbar. 
 
Auf Wunsch des Marktgemeinderats sind die verbindlichen Festsetzungen unter Punkt A 15.1.1 
hinsichtlich eines Stellplatzschlüssels mit einem Wert von mindestens 1,25 zu ergänzen. 
 
Aufgrund der aktuellen Umplanungen kann der Bolzplatz in seiner bisherigen Form nahezu erhalten 
bleiben. Es müssen lediglich bei Bedarf im Einmündungsbereich geringe Flächen für die Schaffung von 5 
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Parkplätzen umgewidmet werden. Eine Erweiterung des Geltungsbereichs der 2. Änderung des 
Bebauungsplanes ist hier nicht notwendig, da der ursprüngliche Bebauungsplan in diesem Bereich 
bereits Parkflächen vorsieht. 
 
Hinweis Lageplan: 

 
 
Abstimmung: 14 : 0 

 
 

 

 
 
Beschluss: 
Der Marktgemeinderat nimmt die Ausführungen zur Kenntnis. Die Einhaltung der Immissionsrichtwerte 
wurden für die geplanten Stellplätze bezogen auf die umliegende bestehende Bebauung entsprechend 
nachgewiesen. 
Bei einer täglichen Verkehrsstärke von DTV = 1.785 KFZ/24 h (Zählung 2021) auf der Kreisstraße FO 5 
bedeutet die Zunahme durch die künftigen PKWs nur eine geringfügige schalltechnische 
Verschlechterung für die bestehenden Wohngebäude. Ein kurzer Nachweis hierzu wird im 
Schallschutzbericht entsprechend aufgeführt (Beurteilung gem. 16. BImSchV). 
Es ist prinzipiell kein höheres Sicherheitsrisiko durch die neu entstehenden Zu- und Ausfahrten als an 
anderen nahe gelegenen Kreuzungs- oder Einmündungsbereichen öffentlicher Straßen zu erkennen. Im 
Gegensatz zu diesen erwähnten Kreuzungs- und Einmündungsbereichen wird der Fuß- und Radweg an 
der Nordgrenze der vorgesehenen Bebauung weiterhin im Sinne einer Vorfahrt für Fußgänger und 
Radfahrer durchgängig zu begehen / zu befahren sein. 
Aufgrund einer Flächenreduzierung des Einmündungsbereiches zwischen der Stichstraße "Am Sportfeld" 
und der Kreisstraße FO 5 wird das Sicherheitsrisiko durch die geringeren zu überwindenden 
Verkehrsflächen verringert. 
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Abstimmung: 14 : 0 
 

 
 
Beschluss: 
Die übrigen Ausführungen nimmt der Marktgemeinderat zur Kenntnis, mit dem Hinweis auf den bereits 
vollzogenen und derzeit weiterhin stattfindenden intensiven Abwägungsprozess. 
Auf die im Verfahren vorgesehene Bürgerbeteiligung wird verwiesen. Im Rahmen der vorgezogenen 
Bürgerbeteiligung gab es kaum Einwendungen aus der Bürgerschaft.  
 
Ferner wurden die Absichten zur Bebauung des Areals in der öffentlichen Bürgerversammlung im 
November 2021 vorgestellt. In den öffentlichen Bürgerversammlungen im Oktober 2022 wurde über die 
Ausweitung der Bebauungsfläche mittels der Präsentation erster Pläne informiert. Das damalig 
vorgestellte Bebauungskonzept hat sich bis heute nur geringfügig geändert. Die Bürgerschaft hatte im 
Rahmen dieser Bürgerversammlungen Gelegenheit sich zu informieren, Rückfragen zu stellen und erste 
Einwendungen vorzubringen. 
 
Sämtliche Beschlüsse zu diesem Projekt wurden einstimmig vom Marktgemeinderat gefasst, deshalb 
wird dieser in der Konsequenz kein Ratsbegehren starten. Eine Bürgerbefragung ist ebenfalls nicht 
vorgesehen. 
 
Abstimmung: 14 : 0 
 
P 28 + P 31 Stellungnahme Privatperson 28, Eggolsheim vom 14.05.2023 
 

 
 
Beschluss: 
 
1) 
Der Marktgemeinderat nimmt die Ausführungen zur Kenntnis. Die Forderung, dass sich das Vorhaben 
"an der bereits vorhandenen Bebauung in der näheren Umgebung orientieren muss", ist nicht relevant, 
da sich diese Vorgabe gemäß einer Veröffentlichung des Landratsamtes Forchheim ausschließlich auf 
gem. § 34 BauGB zu beurteilende Bebauung im sogenannten unbeplanten Innenbereich bezieht, also für 
Flächen, für die kein Bebauungsplan das Maß der baulichen Nutzung definiert. Bei der Aufstellung eines 
Bebauungsplanes ergeben sich keine vergleichbaren Beschränkungen. 
 
Die aktuelle Dimension der Planung ging aus intensiv abgestimmten Vorentwürfen hervor, die 
hinsichtlich der umliegenden Nutzung bereits mehrfach angepasst wurden. 
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Die beabsichtigte Bebauung ist dem entsprechenden Bedarf an günstigem Wohnraum geschuldet und 
schafft zudem - wie aktuell gesellschaftlich gefordert und diskutiert wird - fehlenden Wohnraum. Im 
Rahmen der Anpassung an geänderte städtebauliche Ziele und einer inneren Nachverdichtung soll an 
dieser Stelle bewusst eine Bebauung von bis zu 3 Geschossen ermöglicht werden. Durch die geplante 
Bebauung mit bis zu 3 Geschossen werden gesunde Wohnverhältnisse für den umliegenden 
Gebäudebestand nicht negativ beeinträchtigt, gleichzeitig wird eine ausreichende Belichtung und 
Belüftung weiterhin gewährleistet, zumal das eigentliche künftige Wohngebiet durch einen ca. 9 m 
breiten privaten Grünstreifen von der vorhandenen Wohnbebauung getrennt ist. 
Geschützte Landschafts- oder Denkmalbereiche sind durch die Planung ebenfalls nicht betroffen. 
 
Aufgrund der eingegangenen Einwendungen wird am Westrand des Plangebietes die Planung jedoch 
entsprechend reduziert: die beiden westlichen 3-geschossigen Gebäude werden durch drei 2-
geschossige Gebäude ersetzt. Dadurch wird auch optisch ein besserer Übergang zur angrenzenden 
Bebauung entstehen und ein harmonischeres Einfügen der Gesamtanlage in das Ortsbild erreicht. Die 
Planung inkl. Begründung und Schallschutzberechnung wird entsprechend angepasst. 
 
Abstimmung: 14 : 0 
 

 
 
Beschluss: 
 
2) 
Der Marktgemeinderat nimmt die Ausführungen zur Kenntnis. Gerade im Bereich der vorgesehenen 
Wohnanlage stehen ausreichende öffentlich nutzbare Freizeitflächen zur Verfügung - auch bei einem 
etwaigen Entfall der genannten Flächen im Bereich des Bolzplatzes. Durch die aktuellen Umplanungen 
kann der Bolzplatz sogar so gut wie in Gänze erhalten bleiben. Lediglich im Einmündungsbereich des 
Bolzplatzgrundstückes wird ein geringer Flächenanteil bei Bedarf zu Parkflächen umgewidmet. In der 
Grünfläche im Innenhof der entstehenden Wohnanlage ist ebenfalls eine Spielplatzfläche vorgesehen. 
 
Südöstlich des Plangebietes werden künftig nach Abschluss der Sportanlagensanierung weitere 
Freizeitflächen zur Verfügung stehen: u.a. ein Beachvolleyballfeld, 2 Streetballfelder, 1 Kleinspielfeld 
sowie ein Kinderspielbereich. Diese Bereiche können in jedem Falle außerhalb des Schulsportunterrichts 
auch von der Öffentlichkeit genutzt werden. Entsprechende Nutzungszeiten müssen hier jedoch noch in 
Absprache mit dem schulischen Hauptnutzer festgelegt werden. Der Kinderspielbereich wird jederzeit 
öffentlich nutzbar sein. Ein Eintritt in die DJK, den Schützenverein oder den SKC Eggolsheim würden im 
unmittelbaren Umfeld der Anlage zusätzliche Freizeit- und Sportmöglichkeiten bieten (u.a. Tennis, 
Kegeln, Sportschießen, Fußball). 
 
Abstimmung: 14 : 0 
 

 
 
Beschluss: 
 
3) 
Der Marktgemeinderat nimmt die Ausführungen zur Kenntnis. Bei einer täglichen Verkehrsstärke von 
DTV = 1.785 KFZ/24 h (Zählung 2021) auf der Kreisstraße FO 5 bedeutet die Zunahme durch die 
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künftigen PKWs nur eine geringfügige schalltechnische Verschlechterung für die bestehenden 
Wohngebäude. Ein kurzer Nachweis hierzu wird im Schallschutzbericht entsprechend aufgeführt 
(Beurteilung gem. 16. BImSchV). 
Der fließende Verkehr auf der Kreisstraße wird hinsichtlich der künftigen Zu- und Ausfahrten nur in 
einem verträglichen Maß gestört. 
 
Abstimmung: 14 : 0 
 

 
 
Beschluss: 
4) 
Der Marktgemeinderat nimmt die Ausführungen zur Kenntnis, mit dem Hinweis auf den bereits 
vollzogenen und derzeit weiterhin stattfindenden intensiven Abwägungsprozess. Ferner wird auf die im 
Verfahren vorgesehene Bürgerbeteiligung verwiesen. Im Rahmen der vorgezogenen Bürgerbeteiligung 
gab es kaum Einwendungen aus der Bürgerschaft.  
 
Zudem wurden die Absichten zur Bebauung des Areals in der öffentlichen Bürgerversammlung im 
November 2021 vorgestellt. In den öffentlichen Bürgerversammlungen im Oktober 2022 wurde über die 
Ausweitung der Bebauungsfläche mittels der Präsentation erster Pläne informiert. Das damalig 
vorgestellte Bebauungskonzept hat sich bis heute nur geringfügig geändert. Die Bürgerschaft hatte im 
Rahmen dieser Bürgerversammlungen Gelegenheit sich zu informieren, Rückfragen zu stellen und erste 
Einwendungen vorzubringen. 
 
Sämtliche Beschlüsse zu diesem Projekt wurden einstimmig vom Marktgemeinderat gefasst, deshalb 
wird dieser in der Konsequenz kein Ratsbegehren starten. Eine Bürgerbefragung ist ebenfalls nicht 
vorgesehen. 
 
Die erwähnte Bauleitplanung "Schirnaidler Straße" ist nicht Gegenstand des vorliegenden 
Bebauungsplan-Verfahrens, zumal es sich um einen völlig anderen Investor handelt. 
Ein Rückbau des Parkplatzes ist vorgesehen, allerdings nicht der Ersatz durch eine Obstbaumwiese. Wie 
schon bei der Aufstellung der 1. Bebauungsplan-Änderung im Bereich "Sport- und Freizeitanlagen" 
betreffend der Planung einer neuen Kindertagesstätte obliegt es der Gemeinde im Rahmen ihrer 
Planungshoheit, bei veränderten städtebaulichen Zielen im Rahmen einer Nachverdichtung geeignete 
Flächen einer weiteren Bebauungsplan-Änderung zu unterziehen. Der an dieser Stelle im rechtskräftigen 
Bebauungsplan ausgewiesene Parkplatz wird aufgrund der Neuplanung im Süden des Bebauungsplanes 
"Sport- und Freizeitanlagen" - u. a. Errichtung eines öffentlichen Parkplatzes mit 66 PKW-Stellplätzen - 
nicht mehr benötigt. Daher wurde eine Aufplanung der Fläche an der Ortsstraße "Am Sportfeld" mit 
einer Ausweisung als Allgemeines Wohngebiet als sinnvoll erachtet. 
 
Abstimmung: 13 : 0  
(Marktgemeinderat Dr. Harald Knorr ist bei der Abstimmung nicht anwesend) 
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P 29  Stellungnahme Privatperson 29, Eggolsheim vom 14.05.2023 
 

 
 
Beschluss: 
 
1) 
Der Marktgemeinderat nimmt die Ausführungen zur Kenntnis. Die Forderung, dass sich das Vorhaben 
"an der bereits vorhandenen Bebauung in der näheren Umgebung orientieren muss", ist nicht relevant, 
da sich diese Vorgabe gemäß einer Veröffentlichung des Landratsamtes Forchheim ausschließlich auf 
gem. § 34 BauGB zu beurteilende Bebauung im sogenannten unbeplanten Innenbereich bezieht, also für 
Flächen, für die kein Bebauungsplan das Maß der baulichen Nutzung definiert. Bei der Aufstellung eines 
Bebauungsplanes ergeben sich keine vergleichbaren Beschränkungen. 
 
Die aktuelle Dimension der Planung ging aus intensiv abgestimmten Vorentwürfen hervor, die 
hinsichtlich der umliegenden Nutzung bereits mehrfach angepasst wurden. 
Die beabsichtigte Bebauung ist dem entsprechenden Bedarf an günstigem Wohnraum geschuldet und 
schafft zudem - wie aktuell gesellschaftlich gefordert und diskutiert wird - fehlenden Wohnraum. Im 
Rahmen der Anpassung an geänderte städtebauliche Ziele und einer inneren Nachverdichtung soll an 
dieser Stelle bewusst eine Bebauung von bis zu 3 Geschossen ermöglicht werden. Durch die geplante 
Bebauung mit bis zu 3 Geschossen werden gesunde Wohnverhältnisse für den umliegenden 
Gebäudebestand nicht negativ beeinträchtigt, gleichzeitig wird eine ausreichende Belichtung und 
Belüftung weiterhin gewährleistet, zumal das eigentliche künftige Wohngebiet durch einen ca. 9 m 
breiten privaten Grünstreifen von der vorhandenen Wohnbebauung getrennt ist. 
Geschützte Landschafts- oder Denkmalbereiche sind durch die Planung ebenfalls nicht betroffen. 
 
Aufgrund der eingegangenen Einwendungen wird am Westrand des Plangebietes die Planung jedoch 
entsprechend reduziert: die beiden westlichen 3-geschossigen Gebäude werden durch drei 2-
geschossige Gebäude ersetzt. Dadurch wird auch optisch ein besserer Übergang zur angrenzenden 
Bebauung entstehen und ein harmonischeres Einfügen der Gesamtanlage in das Ortsbild erreicht. Die 
Planung inkl. Begründung und Schallschutzberechnung wird entsprechend angepasst. 
 
Abstimmung: 14 : 0 
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Beschluss: 
 
2) 
Der Marktgemeinderat nimmt die Ausführungen zur Kenntnis. Wie schon bei der Aufstellung der 1. 
Bebauungsplan-Änderung im Bereich "Sport- und Freizeitanlagen" betreffend der Planung einer neuen 
Kindertagesstätte obliegt es der Gemeinde im Rahmen ihrer Planungshoheit, bei veränderten 
städtebaulichen Zielen im Rahmen einer Nachverdichtung geeignete Flächen einer weiteren 
Bebauungsplan-Änderung zu unterziehen. Der an dieser Stelle im rechtskräftigen Bebauungsplan 
ausgewiesene Parkplatz wird aufgrund der Neuplanung im Süden des Bebauungsplanes "Sport- und 
Freizeitanlagen" - u. a. Errichtung eines öffentlichen Parkplatzes mit 66 PKW-Stellplätzen - nicht mehr 
benötigt. Daher wurde eine Aufplanung der Fläche an der Ortsstraße "Am Sportfeld" mit einer 
Ausweisung als Allgemeines Wohngebiet als sinnvoll erachtet. 
Eine Abweichung der Bauweise im Plangebiet "Süd V" ist nicht beabsichtigt. 
 
Abstimmung: 14 : 0 
 
 

 
 
Beschluss: 
 
3) 
Der Marktgemeinderat nimmt die Ausführungen zur Kenntnis. Gerade im Bereich der vorgesehenen 
Wohnanlage stehen ausreichende öffentlich nutzbare Freizeitflächen zur Verfügung - auch bei einem 
etwaigen Entfall der genannten Flächen im Bereich des Bolzplatzes. Durch die aktuellen Umplanungen 
kann der Bolzplatz sogar so gut wie in Gänze erhalten bleiben. Lediglich im Einmündungsbereich des 
Bolzplatzgrundstückes wird ein geringer Flächenanteil bei Bedarf zu Parkflächen umgewidmet. In der 
Grünfläche im Innenhof der entstehenden Wohnanlage ist ebenfalls eine Spielplatzfläche vorgesehen. 
 
Südöstlich des Plangebietes werden künftig nach Abschluss der Sportanlagensanierung weitere 
Freizeitflächen zur Verfügung stehen: u.a. ein Beachvolleyballfeld, 2 Streetballfelder, 1 Kleinspielfeld 
sowie ein Kinderspielbereich. Diese Bereiche können in jedem Falle außerhalb des Schulsportunterrichts 
auch von der Öffentlichkeit genutzt werden. Entsprechende Nutzungszeiten müssen hier jedoch noch in 
Absprache mit dem schulischen Hauptnutzer festgelegt werden. Der Kinderspielbereich wird jederzeit 
öffentlich nutzbar sein. Ein Eintritt in die DJK, den Schützenverein oder den SKC Eggolsheim würden im 
unmittelbaren Umfeld der Anlage zusätzliche Freizeit- und Sportmöglichkeiten bieten (u.a. Tennis, 
Kegeln, Sportschießen, Fußball). 
 
Abstimmung: 14 : 0 
 

 
 
Beschluss: 
 
4) 
Der Marktgemeinderat nimmt die Ausführungen zur Kenntnis. Bei einer täglichen Verkehrsstärke von 
DTV = 1.785 KFZ/24 h (Zählung 2021) auf der Kreisstraße FO 5 bedeutet die Zunahme durch die 
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künftigen PKWs nur eine geringfügige schalltechnische Verschlechterung für die bestehenden 
Wohngebäude. Ein kurzer Nachweis hierzu wird im Schallschutzbericht entsprechend aufgeführt 
(Beurteilung gem. 16. BImSchV). 
Der fließende Verkehr auf der Kreisstraße wird hinsichtlich der künftigen Zu- und Ausfahrten nur in 
einem verträglichen Maß gestört. 
 
Abstimmung: 14 : 0 
 

 
 
Beschluss: 
5) 
Der Marktgemeinderat nimmt die Ausführungen zur Kenntnis, mit dem Hinweis auf den bereits 
vollzogenen und derzeit weiterhin stattfindenden intensiven Abwägungsprozess. 
 
Ferner wird auf die im Verfahren vorgesehene Bürgerbeteiligung verwiesen. Im Rahmen der 
vorgezogenen Bürgerbeteiligung gab es kaum Einwendungen aus der Bürgerschaft.  
 
Zudem wurden die Absichten zur Bebauung des Areals in der öffentlichen Bürgerversammlung im 
November 2021 vorgestellt. In den öffentlichen Bürgerversammlungen im Oktober 2022 wurde über die 
Ausweitung der Bebauungsfläche mittels der Präsentation erster Pläne informiert. Das damalig 
vorgestellte Bebauungskonzept hat sich bis heute nur geringfügig geändert. Die Bürgerschaft hatte im 
Rahmen dieser Bürgerversammlungen Gelegenheit sich zu informieren, Rückfragen zu stellen und erste 
Einwendungen vorzubringen. 
 
Sämtliche Beschlüsse zu diesem Projekt wurden einstimmig vom Marktgemeinderat gefasst, deshalb 
wird dieser in der Konsequenz kein Ratsbegehren starten. Eine Bürgerbefragung ist ebenfalls nicht 
vorgesehen. 
 
Die erwähnte Bauleitplanung "Schirnaidler Straße" ist nicht Gegenstand des vorliegenden 
Bebauungsplan-Verfahrens, zumal es sich um einen völlig anderen Investor handelt. Ein Rückbau des 
Parkplatzes ist vorgesehen, allerdings nicht der Ersatz durch eine Obstbaumwiese. 
 
Wie schon bei der Aufstellung der 1. Bebauungsplan-Änderung im Bereich "Sport- und Freizeitanlagen" 
betreffend der Planung einer neuen Kindertagesstätte obliegt es der Gemeinde im Rahmen ihrer 
Planungshoheit, bei veränderten städtebaulichen Zielen im Rahmen einer Nachverdichtung geeignete 
Flächen einer weiteren Bebauungsplan-Änderung zu unterziehen. Der an dieser Stelle im rechtskräftigen 
Bebauungsplan ausgewiesene Parkplatz wird aufgrund der Neuplanung im Süden des Bebauungsplanes 
"Sport- und Freizeitanlagen" - u. a. Errichtung eines öffentlichen Parkplatzes mit 66 PKW-Stellplätzen - 
nicht mehr benötigt. Daher wurde eine Aufplanung der Fläche an der Ortsstraße "Am Sportfeld" mit 
einer Ausweisung als Allgemeines Wohngebiet als sinnvoll erachtet. 
 
Abstimmung: 14 : 0 
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Beschluss: 
6) 
Der Marktgemeinderat nimmt die Ausführungen zur Kenntnis. Mögliche künftige Lärmbelastungen, die 
nicht in Zusammenhang mit den ausreichend durchgeführten schalltechnischen Untersuchungen zu 
Verkehrslärm, Sportanlagenlärm und Parkplatzlärm stehen, werden nicht über die Aufstellung eines 
Bebauungsplanes geregelt. 
Beschwerden nehmen im Bedarfsfall die zuständigen Behörden (Ordnungsamt des Marktes Eggolsheim, 
Abteilung Immissionsrecht, LRA Forchheim) entgegen. 
 
Abstimmung: 14 : 0 
 
P 30  Stellungnahme Privatperson 30, Eggolsheim vom 15.05.2023 
 

 
 
Beschluss: 
Der Marktgemeinderat nimmt die Ausführungen zur Kenntnis. Aufgrund der aktuellen Umplanungen 
kann der Bolzplatz in seiner bisherigen Form nahezu erhalten bleiben. Es müssen lediglich im 
Einmündungsbereich geringe Flächen für die Schaffung von 5 Parkplätzen bei Bedarf umgewidmet 
werden. Eine Erweiterung des Geltungsbereichs der 2. Änderung des Bebauungsplanes ist hier nicht 
notwendig, da der ursprüngliche Bebauungsplan in diesem Bereich bereits Parkflächen vorsieht. 
 
Hinweis Lageplan: 

 
 
Abstimmung: 14 : 0 
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Beschluss: 
Der Marktgemeinderat nimmt die Ausführungen zur Kenntnis. Die Frage des Zeltplatzes ist nicht 
Gegenstand des vorliegenden Bebauungsplan-Verfahrens. Das zur Bebauung vorgesehene Areal 
fungierte bisher nie als Zeltplatz für die Eggolsheimer Kerwa und wäre aktuell aufgrund der Einbauten 
und des Bewuchses auch nicht als Standort nutzbar. Umbauten müssten erst noch stattfinden. Das 
Bedürfnis nach einem temporären Zeltplatz über das Interesse des geförderten Wohnungsbaus zu 
stellen ist nicht der politische Wille, da sich im Gemeindegebiet Alternativen für einen Zeltstandort 
finden lassen. Beispiel hierfür ist das 150-jährige Feuerwehrjubiläum in Eggolsheim im Mai 2024 mit 
einem 3000-Mann-Zelt an der Kreisstraße zwischen Eggolsheim und Kauernhofen. Auch die Form der 
Kirchweihfeierlichkeiten könnte sich in ein neues Gewand kleiden lassen (z. B. Verlegung in die 
Ortsmitte und Integration des Gemeindezentrums als möglichen Zeltplatz). Die Marktgemeinde wird die 
Kirchweih-Organisatoren bei der künftigen Konzept- und Standortsuche unterstützen, das zur Bebauung 
vorgesehene Areal bietet sich als Alternative jedoch nicht an. 
 
Abstimmung: 14 : 0 
 

 
 

 
 
Beschluss: 
Der Marktgemeinderat nimmt die Ausführungen zur Kenntnis. Die Forderung, dass sich das Vorhaben 
"an der bereits vorhandenen Bebauung in der näheren Umgebung orientieren muss", ist nicht relevant, 
da sich diese Vorgabe gemäß einer Veröffentlichung des Landratsamtes Forchheim ausschließlich auf 
gem. § 34 BauGB zu beurteilende Bebauung im sogenannten unbeplanten Innenbereich bezieht, also für 
Flächen, für die kein Bebauungsplan das Maß der baulichen Nutzung definiert. Bei der Aufstellung eines 
Bebauungsplanes ergeben sich keine vergleichbaren Beschränkungen. 
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Die aktuelle Dimension der Planung ging aus intensiv abgestimmten Vorentwürfen hervor, die 
hinsichtlich der umliegenden Nutzung bereits mehrfach angepasst wurden. 
Die beabsichtigte Bebauung ist dem entsprechenden Bedarf an günstigem Wohnraum geschuldet und 
schafft zudem - wie aktuell gesellschaftlich gefordert und diskutiert wird - fehlenden Wohnraum. Im 
Rahmen der Anpassung an geänderte städtebauliche Ziele und einer inneren Nachverdichtung soll an 
dieser Stelle bewusst eine Bebauung von bis zu 3 Geschossen ermöglicht werden. Durch die geplante 
Bebauung mit bis zu 3 Geschossen werden gesunde Wohnverhältnisse für den umliegenden 
Gebäudebestand nicht negativ beeinträchtigt, gleichzeitig wird eine ausreichende Belichtung und 
Belüftung weiterhin gewährleistet, zumal das eigentliche künftige Wohngebiet durch einen ca. 9 m 
breiten privaten Grünstreifen von der vorhandenen Wohnbebauung getrennt ist. 
Geschützte Landschafts- oder Denkmalbereiche sind durch die Planung ebenfalls nicht betroffen. 
 
Aufgrund der eingegangenen Einwendungen wird am Westrand des Plangebietes die Planung jedoch 
entsprechend reduziert: die beiden westlichen 3-geschossigen Gebäude werden durch drei 2-
geschossige Gebäude ersetzt. Dadurch wird auch optisch ein besserer Übergang zur angrenzenden 
Bebauung entstehen und ein harmonischeres Einfügen der Gesamtanlage in das Ortsbild erreicht. Die 
Planung inkl. Begründung und Schallschutzberechnung wird entsprechend angepasst. 
 
Die festgelegten Dachformen - Satteldach, Pultdach, Flachdach - sollen beibehalten werden. In diesem 
Bereich ist kein Ensembleschutz vorhanden, der für eine ausschließliche Festlegung auf Satteldächer 
spräche. Durch die gewählten weiteren Dachformen besteht die Möglichkeit, auch neuzeitlichere 
Gebäude entstehen zu lassen. Da auch bei geeigneten Dächern gleichzeitig eine Dachbegrünung 
festgesetzt wurde und somit weniger Oberflächenwasser abgeführt werden muss, wird die Zulässigkeit 
zudem aus ökologischen und klimatologischen Gründen - auch hinsichtlich einer wassersensiblen 
Siedlungsentwicklung - weiterhin befürwortet. 
 
Der Vorwurf der Sonderbehandlung wird insgesamt zurückgewiesen. 
 
Abstimmung: 14 : 0 
 

 
 

 
 
Beschluss: 
Der Marktgemeinderat nimmt die Ausführungen zur Kenntnis. Die Wohnungen sind allesamt mit 
entsprechenden Verdunkelungseinrichtungen ausgestattet. Somit kann sich jeder vor Lichtemissionen 
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schützen. Darüber hinaus wird ein entsprechender Hinweis in die Mietverträge aufgenommen (nicht 
Gegenstand des Bebauungsplan-Verfahrens). 
 
Abstimmung: 14 : 0 
 

 
 
Beschluss: 
 
Der Marktgemeinderat nimmt die Ausführungen zur Kenntnis. Die Sport- und Freizeitanlagen mit allen 
damit verbundenen Freiflächen emittieren auch unabhängig von den im Zuge der vorliegenden 
Bebauungsplan-Änderung vorgesehenen Bauvorhaben bereits jetzt auf die umliegende bestehende 
Bebauung.  
Im Gegensatz zum Bestand wird sich die Schallsituation aufgrund der im Rahmen der vergangenen 1. 
Bebauungsplan-Änderung getroffenen Festlegung zur Errichtung eines Lärmschutzwalles für die 
Bewohner des Baugebietes "Süd V" verbessern, da dieser neben den Emissionen des öffentlichen 
Parkplatzes auch die übrigen relevanten Lärmquellen abschirmen wird. 
Da die im rechtkräftigen Bebauungsplan enthaltene Tennisplatz-Erweiterung um 3 Plätze in der 
vorliegenden Planänderung zurückgenommen wird, verbessert sich die Situation gegenüber der 
bestehenden Wohnbebauung sogar. 
Der Nachweis zur Einhaltung der Immissionsrichtwerte für die neuen Baukörper im Rahmen der 
vorliegenden 2. Bebauungsplan-Änderung wurde entweder erbracht oder mit entsprechenden 
Schallschutzmaßnahmen entgegengewirkt. 



 
Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Marktgemeinderates vom 22.06.2023 Seite 80 von 81 

Die schalltechnischen Untersuchungen wurden mehrmals mit der zuständigen Behörde / Landratsamt 
Forchheim abgestimmt. Diese hat zudem im Rahmen des vorliegenden Verfahrensschrittes keine 
weiteren Bedenken oder Anregungen geäußert. Eine Anzweiflung des Gutachtens oder der 
Herangehensweise ist daher nicht gegeben. 
Bezüglich der Ausführungen und Bedenken hinsichtlich der Sportanlagenlärmemissionen verweist der 
Marktgemeinderat auf die getroffenen Festsetzungen und die vorgesehenen Grundbuch-Einträge 
hinsichtlich der zu duldenden Sportaktivitäten. Umgekehrt erfolgte eine mehrfache Abstimmung mit 
dem DJK Eggolsheim sowie eine intensive Abwägung mit den vom DJK vorgebrachten Bedenken und 
Anregungen. 
 
Abstimmung: 14 : 0 
 

 
+ Plus Unterschriftenliste für 4 Bürger 
 
Beschluss: 
Der Marktgemeinderat nimmt die Ausführungen zur Kenntnis mit Hinweis auf die vorstehend 
aufgeführten Sachverhalte zur Abwägung. Eine zusätzliche Informationsveranstaltung wird als nicht 
erforderlich angesehen. 
Sowohl der Bauausschuss als auch der Marktgemeinderat Eggolsheim haben sich mehrfach und 
ausführlich mit dem Sachverhalt beschäftigt und dies in mehreren öffentlichen Sitzungen transparent 
dargelegt. Nach der erfolgten Aufstellung der Bebauungsplan-Änderung in der öffentlichen Sitzung vom 
29.11.2022 wurden zudem bislang zwei Verfahrensschritte (Unterrichtung der Öffentlichkeit sowie 
zuletzt die öffentliche Auslegung) durchgeführt, bei denen Bürgerinnen und Bürger bisher zweimal die 
Gelegenheit hatten, Bedenken und Anregungen zu äußern. Dies ist auch erfolgt, was zu einem 
intensiven öffentlichen Abwägungsprozess geführt hat und weiterhin führt. 
 
Abstimmung: 14 : 0 
 
P 31  Stellungnahme Privatperson 31, Eggolsheim vom 14.05.2023 
 Vorbringer P 31 analog der P28. Verweis auf Beschluss bei P 28. 
 
Beschluss: 
3. Verfahren 

Billigungs- und Verfahrensbeschluss 

Der Marktgemeinderat Eggolsheim nimmt Kenntnis von der Durchführung Beteiligung Träger 

öffentlicher Belange nach § 4 Abs. 2 BauGB und der Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 2 BauGB 

zur 2. Änderung des Bebauungs- und Grünordnungsplanes "Sport- und Freizeitanlagen", Markt 

Eggolsheim. 

Der Marktgemeinderat Eggolsheim billigt den von der BFS+ GmbH - Büro für Städtebau und 

Bauleitplanung, Bamberg - ausgearbeiteten Planentwurf in der Fassung vom 22.06.2023 mit 

Begründung vom 22.06.2023 sowie der heute beschlossenen und vorliegenden Planänderungen. 

Die so bezeichnete Planfassung vom 22.06.2023 ist nach Maßgabe des § 4a Abs. 3 BauGB erneut 

öffentlich auszulegen. Die Auslegung ist ortsüblich bekannt zu machen und mit dem Hinweis zu 

versehen, dass jedermann Bedenken und Anregungen zu dem Planentwurf schriftlich oder zur 

Niederschrift vorbringen kann.  
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Die Auslegung wird weiterhin mit dem Hinweis versehen, dass Bedenken und Anregungen nur zu den 

geänderten oder ergänzten Teilen der Planung vorgebracht werden können; die Dauer der Auslegung 

wird angemessen verkürzt. 

Die erneute Auslegung wird außerdem mit dem Hinweis versehen, dass nicht fristgerecht abgegebene 

Stellungnahmen unberücksichtigt bleiben können. 

Die Träger öffentlicher Belange sind über die Beschlüsse und die erneute öffentliche Auslegung zu 

informieren. Ein geänderter Planentwurf inkl. Begründung ist, wenn nötig, beizugeben.  

Das Beteiligungsverfahren ist durch die BFS+ GmbH durchzuführen 

 
Abstimmungsergebnis: 14 : 0 
 
 
5. Wünsche und Anfragen 
 
Sachverhalt: 
Marktgemeinderat Dr. Hans-Jürgen Dittmann bittet den Vorsitzenden vom gesamten Gremium die 

besten Genesungswünsche an den erkrankten Ersten Bürgermeister Claus Schwarzmann zu 

überbringen. 

 
 
 
Für die Richtigkeit der Niederschrift 
 
Markt Eggolsheim 
 
Vorsitzender   
 
 
 
 

  

Christian Grieb 
3. Bürgermeister 

 Oliver Eppenauer 
Schriftführer 
 

 
 


